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Frankreich und Dreiverband .
3liüi~

r ^ ori f " Korrespondent , der sich vor
usbruch des Krieges rechtzeitig in Sicherheit gebrach:

uns folgenden Artikel :
** * Lügendunst , in den die französischen Dema -

und politischen Streberseelen das französische
^'"gehüllt haben, droht zu zerflattern. Die furcht-
Wahrst tagt , und die Partei der Poincarö ,

'llerand, Borthou , Delcassg, die sich zur Dienerin

trwL ^ ^ awlstischen und englischen Kriegstreiber
glaubt nur dadurch sich noch retten zu können,

I'e dem „Mann in der Straße " das Blaue vom
vorlügt . Täglich Niederlagen der deutschen

Uppen, Bankerott , Verzweiflungsanfälle in schwarz-

ist
'
^ t0ten ®an4)en ! Das Ende des Bismarckreichs

, die welschen , moskowitischen , britischen Hyänen
lvuern auf Beute . In Deutschland sollte ja nach den

^ ^ hezeiungen der Poincaristen am zweiten Mobil -

^ chungztage schon die große Pleite ausbrechen , denn

o*f '
©

!anJ) f>Qt kein Geld . In Deutschland sollte nach
Kriegstagen die Hungersnot wüten , denn das

Reich hat keine Ausuhr mehr . Die deutsche

^
* e Iie0t aus dem Grunde der Nordsee und die

sind morgen in Berlin . Die Sozialdemokraten
(f ., .?

" große Revolution eingeleitet . Polen , Dänen ,
und auch Welsen haben sich zum Kamps um die

vom preußischen Joch erhoben und die süd-
schen Staaten jauchten den Rothosen entgegen , die

ie „ «rufi -
solle ! .
Stanfri

Erlösung von pangermanistischer Barbarei bringen
Hunderte , Tausende von Malen ist das in

„ fjj .
'ch geschrieben und gesagt — und das leicht«

JWt ■fritiftofe Volk hat den Schwindlern getraut ,

teil
* ^ Dotl a^ n jenen Prophezeiungen das Gegen -

blik
Unk ^ Lügner und Hetzer der dritten Repu -

fckt
*n ihr Dasein weiter wie die Lügner und

r . ®*r zweiten Kaiserreichs es taten : mit weite -
™ « igen und Hetzen.

$ ar*
' ^ Wahrheit an den Tag , dann wehe den

dem ? ^ »««sspekuktnten und seilen Carrierenmchern ,
Ivr k Gernegroß Pomcar6 und seinem gift-

®Qsfc
* n •̂ c' ca^ an der Spitze . Man sehe sich an,

^ ausgezeichnete Schüler Jerrys , der Exminister
Diel ^ chisschreiber Hanotaux zusammenschreibt ,

urt»? ^ ^«demiker war bisher der vorsichtigste Be-

ein«
internationalen Politik und immer noch

Ze ^ S^wissen Zusammengehen mit Deutschland ( im
zu den Poincaremännern ) geneigt . Heute

faselt cr *>er allgemeinen Boulevardraserei . Er

®iber«ü!?
n kronprinzlichen Kriegspartei , die den

hobp
N^en Kaiser in dies Abenteuer gestoßen

ftü
" "d die schließlich den Kaiser selbst vom Thron

Keine Ahnung hat dieser Schwätzer
Stimmung im deutschen Volk. Dabei

spoin
' doch Hanotaux nur seinen Mademiekollegen

und dann die anderen Kollegen Barres ,
(T

* L?autey , Lavisse, Mun , Lavedan , Cochin usw .
ftroah -

1' 11111 ro ' ffen ' wer diese furchtbare Kata -
l>r^„ 5 Frankreich und Europa gebracht hat . Er

bevb die Wühlerei des Herrn Jswolski zu
Und i - n ' der im Dienst des Großfürsten Nikolaus
die

^ revanchetollen montenegrinischen Gemahlin
n^ . französische Presse und die leitenden Man -
n^ ^ ^ ^

publik zu Hörigen des Panslawismus ge-

Hauptlüge aber , mit der die Delcasse und Pom -

das \ r ..^ rt l>°u und Millerand seit zehn Jahren
Fr, - ?^öösische Volk narren , ist die Legende von der

cvrdi s
Skeit des Zweibundes , der Entente

Leute
° Dreiverbandes . Der Zweibund war den

^ herzlich unsympathisch geworden : er hatte 20
^ . <̂ voen öcfrrff ^ f fvnfto 'SfcmtifiwA m nff/rffnfrfVfip

!c hine
? rc,<f) in den Tagen von Tanger ( 1WS) im Stich

gekostet, hatte Frankreich in die ostasiatische
foan ' r — gedroht und hatte andererseits

Zossen .Mwti * " v wus «viuiu ^vii WWH (juhvuhio igruKii
feinen J mtmr Don neuem , und auch Poincarö , der
>onv istischen Parteigängern zuliebe ein Jahr

flefpr ri!L
'otate Vokabel „ Paix " nicht mehr aus -

e>n redete wieder vom Frieden — was
» ie i,-

^ 5 Wichen war für jeden , der zusehen konnte ,
ZUre«b

r in fcincm eitlen Größenwahnsinn un-

^ ^ ynungsfähjg gewordene Lakai der Grey und Js -
e^ l

' »vmer mehr die Republik in den Dienst der

bereu Unheilstifter zwang . Man fragte sich
fcho

^ Frühjahr besorgt , was denn Poincarö
weif.

" ^ ' e d e r in Rußland zu suchen habe . Heute
U e(>cr

m
Sm es' und der für 1917 in Aussicht genommene

aus»e ' " !! Deutschlands sollte bereits im nächsten Jahre
Und ^ werden ; das System , die Staaten zweiten
worhe

^ an 9<s Zu Vasallen des Dreioerbands zu
bien » .

' oI" !C ~ nach Spanien , Griechenland , Ser -

weiter
— mit den skandinavischen Königreichen

^ vren
aus®e*>au t werden . Pointare und Zar Nikolaus

in m». Puppen in der Hand der Drahtzieher
Zeit

^^^durg und London . Der Zweibund war lange
färeihäu Hemmnis für die französischen Revanche -
^ r f j « jf ®et° efen . D«r Dreiverband war von seinen
zur in

e r n stets und von vornherein als Waffe
zeug g^?^? ^ ^Mng Deutschlands und als Kriegswerk -
^ echnun k- ®as ^ anzösische Volk hat heute die

^ ' l' r die Heldentaten des „ neuen Geistes
" zu

coss^ ( ! ' wird sich an den Poincare und Del-
^ llivii »-

^
v.

rät ^En wie an der Kaiserin Eugenie , den
^ und Gramont .

Am dümmsten und frechsten war aber die Lüge vom
„ Boulevard de la Paix "

, welcher Boulevard nämlich
von Frankreich und England gegen deutsche Kriegslust
gebildet sein sollte . Trotz aller Erfahrungen der Ge -
schichte sind die Delcassö und Poincare wieder auf die
Lockungen Albions hineingefallen . Seit 200 Jahren
lebt Frankreich abwechselnd in Entente - oder Feind -
schastsverhÄtnis mit dem Inselnachbarn . In den En-
tenten der Herzog-Regenten von Orleans , Ludwigs XV .,
Louis - Philippes , Napoleons III . hat Frankreich immer
solche Rippenstöße und Verluste erlitten , daß <es ge¬
zwungen war , sich von den Freunden von gestern zu
trennen . Kanada und die Kolonien des 18 . Jahr -
Hunderts , dann Aegypten und Neufundland sind Eng -
land geopfert . Drei - oder viermal ist Frankreichs
Flotte vor diesen seltsamen Freunden zusammen -
gebrochen . Aber immer sieht die englische Partei in
Frankreich nicht, daß England seine Bundesgenossen
stets nur ausbeutet : immer wieder glauben die Anglo -
monen der Boulevards an den schönen Wahn , daß
John Bull aus reiner Liebe zu Marianne seine Kähne
auslausen läßt . Im Fall eines Sieges nimmt sich
England den Löwenanteil der Beute ; im Fall der
Niederlage Frankreichs kann England der Freundin
zu Lande nicht viel helfen . Hat England seinen Zweck
bei einem Unternehmen erreicht , zieht es sich zurück
und läßt seinen Geschäftsfreund im Stich , wenn es ihm
nicht gar in den Rücken fällt . Das hat Frankreich
schon ein dutzendmal erlebt . Aber es scheint noch nach
neuen Erfahrungen zu lechzen . Desto schlimmer für
die Republik ! Ein Einvernehmen mit Deutschland
wäre ihre Rettung gewesen ; die Einkreisungsentente
gegen Deutschland bedeutete den Krieg , den doch das
französische Volk gerade oermeiden wollte , denn für
keinen Staat ist das Risiko so groß wie für Frankreich .
Das alternde Gallien kann nicht mehr mit derselben
Leichtigkeit den Aderlaß eines Weltkrieges überstehen
wie seine Spießgesellen und wie seine Gegner .

W .T .B . Berlin , 20 . Aug . Die Morgenblätter
melden aus Pari s : Die Notwendigkeit syfte -
matischer Säuberung derStadt von be -
drohlichen Elementen nimmt zu .

Nn Laitan -Dreibund ?
( Eigener Drahtbericht .)

f. Köln , 20. Aug . Der „Köln . Ztg .
" wird aus

Sofia gemeldet ; Die türkischen Abgesandten
wurden hier mit besonderer Aufmerksamkeit be-
hcmdelt . Die Neigung , mit dem Dreibund
zusammenzugehen , wird nicht verhehlt .
Beiderseits aber hegt man Besorgnis , durch eine
vorzeitige Entscheidung sich Gefahren auszu -
setzen , ohne für sich und den Dreibund einen
wesentlichen Nutzen zu erringen . Rumäniens
Haltung scheint folgenschweren Entschlüssen ab-
geneigt zu sein . Eine kräftige Fortsetzung des
österreichisch - ungarifchen Vorgehens in Serbien
ist am meisten geeignet , eine Entschließung der
Balkanstaaten herbeizuführen , die für den Gang
der Dinge auf dem Kriegsschauplatz von wesent -
lichem Einfluß sein könnte .

Die MobilnrachunH der Türkei ist nicht
eine bloße Vorsichtsmaßregel , sondern die Ant -
wort aus die unmittelbare Bedrohung
durch Rußland , das die Absicht hat , die
Durchfahrt durch dieDardanellen zu
erzwingen und dadurch den Kampf um den
Besitz von Konstantinopel zu eröffnen . Man
nimmt an , daß in den letzten Tagen zwischen
Rußland und England Vereinbarungen getros -
fen wurden , infolge deren England seinen
Widerstand gegen die Oesfnung der Dardanellen
aufgegeben hat . Dadurch ist nicht nur die Tür -
kei , sondern sind auch Rumänien und Bulgarien
bedroht , die in die Gefahr geraten , russische Va -
sallenstaaten zu werden . Hieraus dürfte sich eine
türkisch - rumänisch - bulgarische In -
teresfengemeinfchaft ergeben , die zu
einem gemeinsamen Zusammengehen gegen
Rußland und den Dreiverband führen würde ,
wodurch dieser eine Kräftezersplitterung zu Gun -
sten Deutschlands und Oesterreichs erleiden
würde .

W .T .B . Sofia , 20. Aug . Der türkische Minister
des Innern und dvr erste Kammerpräsident sind
vom König in Audienz empfangen worÄerr.

W .T .B . Bukarest . 20. Aug . Der Schriftsteller
und Politiker Sloviei weist in der „Seara " dar -
auf hin , daß angesichts der Gefahr , die das
R u s s e n t u m für R u m ä n i en darstellt , die
Rumänen sowohl in Rußland , als auch in der
Bukowina sich zusammengeschloffen haben , um
den gemeinsamen Feind zu bekämpfen . Die
Nichtigkeit dieser politischen Auffassung vertreten
auch die Rumänen des Königreichs . Bon leb -
haster Sorge erfüllt find diese Rumänen über
das Schicksal , das ihren Stammesbrüdern be -
reitet würde , wenn Rußland aus dem '

gegen -
märtigen Kriege als Sieger hervorgehen würde .
Diese Tendenz sei jahrzehntelang von den groß -
ten Staatsmännern Rumäniens vertreten wor -
den . Und heute machen sich bereits Tendenzen
geltend , die nach der russischen Seite hin zielen .
Dies ist nicht nur für den rumänischen Staat
gefährlich , sondern auch ein Zeichen mangelnder

Liebe für ihre Stammesbrüder in der Mouar -
chie.

W .T .B . Bukarest . 20. Aug . Der türkische Minister
des Innern Talaat Bey und der Präsident der türki -
schen Kammer Halil Bey sind heute mittag hier ein-
getroffen .

Stimmungsumschwung in Griechenland.
München , IS . Aug . Ein Sonderberichterstatter

der „Müuchen -Augsburger Abendzeitung " sendet
dem Blatt ein Telegramm aus Saloniki vom 3 .
August , das von der italienischen Grenze aus
brieflich weiterbefördert wurde . In diesem
heißt es :

In Nisch hat sich infolge Typhus - Epidemie ,
Verpflegungs - und Wohnungsmangels , f ch w e -
rer Ausschreitungen russischer Os -
s i z i e r e und neuer Konflikte zwischen Heeres -
leitung und Regierung die Lage äußerst kritisch
zugespitzt . Der Bahnverkehr auch an der ru -
mänisch - serbischen Grenze ist eingestellt . Auf
meiner Rückkehr nach Saloniki sand ich das
Bahngeleise in der Nähe von Köprülü zer -
stört , Ursache : schwere Kämpfe zwischen Maze -
zoniern und Serben , welch letztere eine Nieder -
läge erlitten , da sie die Südgrenze gegen Grie -
chenland zwischen Jstip und Monastir aufge -
geben und sich zurückgezogen haben . Die Zusuyr
aus Griechenland ist ausgeblieben .

Zu meiner höchsten Ueberraschung fand ich in
Saloniki einen Stimmungsumschwung
gegen Serbien , wohl die Folge des Kriegs -
ausbruchs zwischen Deutschland und Rußland .
Die Sympathien der Griechen stehen auf Seiten
der Deutschen .

*

Ein Karlsruher Handlungshaus stellt uns fol -
gendes Schreiben eines ersten griechischen Ge -
schäftshauses zur Verfügung :

Unter dem Eindrucke der erschütternden Ereignisse
der letzten Tage , die die gesamte zivilisierte Welt
in Erstaunen setzten , und drohen , die mit soviel Mühe
und Fleiß errungenen Erfolge der heute an der
Spitze stehenden deutschen Industrie durch Feuer und
Schwert zu zerstören , können wir nicht umhin , Ihnen
in dieser ernsten Zeit einige Worte unserer wärm -
sten und aufrichtigsten Teilnahme in den schweren
und folgenreichen Tagen zum Ausdruck zu bringen .

Wir geben uns der bestimmten Hoffnung hin , daß
es den deutschen Waffen gelingen wird , das schwer
bedrohte Vaterland gegen seine Feinde ruhmreich zu
verteidigen und daß die errungenen Erfolge zum
Heil und Segen der deutschen Nation sowie der Ge -
samtheit gereichen möge .

Mit dem wiederholten Ausdruck unserer innnigsten
Teilnahme usw .

Angebliches Bombenattentat auf den König
der Belgier .

( Eigener Drahtbericht .1
b . Dresden . 20 . Aug . Nach der Meldung eines

hiesigen Blattes aus Holland ist auf den König
der Belgier ein Bombenanschlag verübt
worden . Der Insasse eines Autos schleuderte
eine Bombe auf das Auto des Königs in der
Nähe des Palastes . Die Bombe explodierte , rich-
tet : dabei aber keinen besonderen Schaden an .
Es wurde bereits eine ganze Anzahl von Revo -
lutionären verhaftet , zu denen auch der Vom -
benwerfer gehört .

Die Bestien von Lüttich .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Köln , 20 . Aug . Wie hierher aus L ü t t i ch
gemeldet wird , sind mehrere Hundert Einwoh -
ner der Stadt unter der Anschuldigung , sich an
den bestialischen Grausamkeiten gegen wehrlose
Deutsche beteiligt zu haben , festgenommen
worden . Nach einer vorläufigen Zusammenfiel -
lung beträgt die Zahl der vom Pöbel e r m o r -
d eten Deutschen in Lütti ch über 130 .
Dreiviertel davon sind Frauen und K l n -
der . Die unglücklichen Opfer der Volkswut
find zum Teil so schrecklich verstümmelt , daß ihre
Rekognoszierung nur unter den größten Schmie -
rigkeiten möglich war .

von der russischen Mobilmachung.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Wien , 20. Aug . Die Mobilisation im rufst-
scheu Gouvernement G r odno ist so gut wie
gescheitert . 80 Prozent der Reservisten wei -
qerten sich, der Einbernsung >Folge zu leisten ; die
Bevölkerung lehnte es ab , die Truppen zu ver -
pflegen :

f . Wien , 20. Aug . ( Eig . Drahtbericht .) Nach
dem „Neuen Wiener Tagblatt " sind am 19. Au¬
gust ans Odessa über Bukarest in Budapest
7 Teilnehmer der deutschen . S o n n c n>f t n st e r -
n i s - E x pe d i ti o n nach der Krim eingetros -
sein Die Expeöitionisteilneh -mer waren nach der
Kriegserklärung in Odessa gefangen genommen
worden und wurden dann nach btm Gouverne¬
ment Orenbnrg gebracht . Ihre wertvollen Bieg -
instrumente wurden mit Beschlag belegt . Nur
die 7 in . Budapest eingetroffenen Herren w -urdeu
von der russischen Behörde wegen vorgerückten
Alters frei gelassen . Die jüngeren Expeditions -
Mitglieder werden in der Gefangenschaft gehal -
ten . Tie sollen furchtbar schlecht behandelt iver -
den . Nach den Meldungen dieser Leute geht die
russische M o b i l m a ch u n g s e h r schlecht
v o u statte it.

Die heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 8 Seilen.

Neue Dokumente über die Verhand¬
lungen zwischen Deutschland n. Eng¬

land vor Ausbrach des Krieges .
W .T .B . Berlin , 20 . Aug . Die „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " veröffentlicht die Schrift -
stücke, die sich auf den politischen Meinungsaus -
tausch zwischen Deutschland und England unmittel -
bar vor dem Kriegsausbruch beziehen . Es ergibt
sich aus diesen Mitteilungen , daß Deutschland bereit
war , Frankreich zu schonen, falls England neutral
bliebe u . die Neutralität Frankreichs gewährleiste .

Telegramm des Prinzen Heinrich von
Preußen an den König von England vom
30 . Juli 1914 :

Bin feit gestern hier . Hobe das , was Du mir so
freundlich im Buckinghampalast am vorigen Sonntag
gesagt hast , Wilhelm mitgeteilt , der Deine Botschaft
dankbar entgegennahm . Wilhelm , der sehr besorgt ist,
tut sein Aeußerstes , um der Bitte Nikolaus nachzukom-
men , für die Erhaltung des Friedens zu arbeiten . Er
steht in dauerndem telegraphischem Verkehr mit Mko -
laus , der heute die Nachricht bestätigt hat , daß er Mobi -
lisierungsmaßnahmen angeordnet hat , die einer Mobil -
machung gleichkommen und daß diese Maßnahmen
schon vor fünf Tagen getrosten wurden . Außerdem
erhalten wir Nachrichten , daß Frankreich militärische
Borbereitungen treffe , während wir keinerlei Maß -
nahmen verfügt haben , wozu wir indessen jeden Augen -
blick gezwungen sein könnten , wenn unser« Nachbarn
damit fortfahren . Das würde dann einen europäischen
Kneg bedeuten . Wenn Du wirklich und aufrichtig
wünschest, dieses furchtbare Unglück zu verhindern , darf
ich Dir dann vorschlagen , Deinen Einfluß auf Frank -
reich und auch auf Rußland dahin auszuüben , daß sie
neutral bleiben ? Das würde meiner Ansicht nach von
größtem Nutzen sein. Ich halte dies für ein« sicher«
und vielleicht einzig« Möglichkeit , den Frieden zu be-
wahren . Ich möchte hinzufügen , daß jetzt mehr denn
je Deutschland und England sich gegenseitig unterstützen
sollten , um ein furchtbares Unheil zu verhindern , das
sonst unabwendbar scheint. Glaube mir , daß Wilhelm
in seinen Bestrebungen um die Aufrechterhaltung des
Friedens von der größten Aufrichtigkeit ist , aber die
militärischen Vorbereitungen seiner beiden Nachbarn
können ihn schließlich zwingen , für die Sicherheit seines
eigenen Landes , das sonst wehrlos würde, ihrem B « °
spiele zu folgen . Ich habe Wilhelm von meinem Tele -
gramm an Dich unterrichtet und hoffe , Du werdest
mein« Mitteilungen in demselben freundschaftlichen
Geiste entgegennehmen , der sie veranlaßt hat . gez.
Heinrich .

Tölegramm des Königs von England
an den Prinzen Heinrich von Preußen vom
30 . Juli 1914 :

Dank für Dein Telegramm . Sehr erfreut , von
Wilhelms Bemühungen zu hören , sich mit Nikolaus für
die Erhalwng des Friedens zu einigen . Ich habe den
ernsten Wunsch, daß ein solches Unglück, wie ein euro -
päischer Krieg , der gar nicht wieder gut zu machen ist,
verhindert werden möchte . Meine Regierung tut ihr
Möglichstes , um Frankreich und Rußland nahe zu
legen , weitere militärische Borbereitungen aufzu -
schieben, salls Oesterreich sich mit der Besetzung von
Belgrad und dem benachbarten serbischen Gebiet als
einer befriedigenden Regelung seiner Forderungen zu»
frieden gibt , während gleichzeitig andere Länder ihre
Kriegsvorbereitungen einstellen . Ich vertraue darauf ,
daß Wilhelm seinen großen Einfluß einsetzen wird , um
Oesterreich zur Annahme dieses Börslages zu be-
wegen . Dadurch würde er beweisen , daß Deutschland
und Oesterreich-Ungarn zusammenarbeiten , um zu ver -
hindern , was eine internationale Katastrophe sein
würde . Bitte , versichere Wilhelm , daß ich alles tu«
und auch weiter alles tun werde , was in meiner Macht
steht, um Europa den Frieden zu erhalten , gez. Georg .

Telegramm des Kaisers an den König von
England vom 31 . Juli 1914 :

Bielen Dank für Deine freundlichen Mitteilungen .
Deine Vorschläge decken sich mit meinen Ideen und
meinen Mitteilungen , die ich heute nacht von Wien
erhielt und die ich nach London weitergegeben habe .
Ich habe gerade vom Kanzler die Nachricht erhalten ,
daß ihm soeben die Nachricht zugegangen sei, daß Niko -
laus heute nacht die Mobilisierung seiner gesamten
Armee und Flotte angeordnet habe . Er hat nicht ein -
mal die Ergebnisse der Vermittelung abgewartet , an
der ich arbeite und mich ganz ohne Nachricht gelassen.
Ich fahre nach Berlin , um die Sicherheit meiner öst¬
lichen Grenze sicherzustellen, wo schon starke russische
Truppen Ausstellung genommen haben , gez. Wilhelm .

Telegramm des Königs von England
an den Kaiser vom 1 . August 1914 :

Vielen Dank sür Dein Telegramm von gestern nacht .
Ich habe ein dringendes Telegramm an Nikolaus ge -
schickt , in dem ich ihm meine Bereitwilligkeit ausge -
sprachen habe , alles zu tun , was in meiner Macht ist,
um die Wiederaufnahme der Verhandlungen zwischen
den beteiligten Mächten zu fördern , gez. Georg .

Telegramm des Kaiserlichen Botschafters
in London an den Reichskanzler vom
1 . August 1914 :

Soeben hat mich Sir Edward Grey ans Telephon
gerufen und mich gefragt , ob ich glaube , erklären zu
können, daß für den Fall , daß Frankreich neutral bliebe
in einem deutsch - russischen Kriege , wir die Franzosen
nicht angriffen . Ich erklärte ihm , ich glaube , die Ver -
antwortung hierfür übernehmen zu können.

gez. Lichnowski .
Tele gramm des Kaisers an den König von

England vom 1 . August 1914 :
Ich habe soeben die Mitteilung Deiner Regierung

erhalten , durch die sie die französische Neutralität
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unter der Garantie Großbritanniens anbietet . Diesem
Anerbieten war die Frage angeschlossen, ob unter
diesen Umständen dann Deutschland daraus vernichtenwürde, Frankreich anzugreifen . Aus technischen Grün-
den muß meine, schon heute nachmittag nach zwei
Fronten , nach Osten und nach Westen , angeordnete
Mobilmachung vorbereitungsgemäß vor sich gehen .
Gegenbefehl kann nicht mehr gegeben werden, weil
Dein Telegramm leider zu spät kam, aber, wenn mir
Frankreich feine Neutralität anbietet, ine durch die
englische Armee und Flotte garantiert werden muß,werde ich natürlich von einem Angriff auf Frankreich
absehen und meine Truppen anderweitig verwenden.
Ich hoffe, Frankreich wird nicht nervös werde « . Die
Truppen an meiner Grenze werden gerade telegraphischund telephonisch angewiesen , die französische Grenze
nicht zu überschreiten , gez. Wilhelm.

Telegramm des Reichskanzlers an den
Kaiserlichen Botschafter in London vom 1 . August
1914 :

Deutschland ist bereit , auf den englischen Dorschlag
einzugehen , falls sich England mit seiner Streitmacht
für die unbedingte Neutralität Frankreichs in dem
deutsch-russischen Konflikt oerbürgt . Die deutsch« Mobil-
machung ist heute auf Grund der russischen Heraus¬
forderung erfolgt , bevor der englische Vorschlag hier
eintraf . Infolgedessen ist auch unser Aufmarsch an der
französischen Grenze nicht mehr zu ändern. Wir ver-
bürgen uns dafür , daß die französische Grenze bis zum
3 . August abends 7 Uhr durch unsere Truppen nicht
überschritten wird, falls bis dahin die Zusage Eng-
fands erfolgt ist . gez . von Bethmann Hollweg .

Telegramm des Königs von England
an den Kaiser vom 1 . August 1914 :

In Beantwortung Deines Telegrammes, dos soeben
eingegangen ist , glaube ich , daß ein Mißverständnis
bezüglich einer Unterredung vorliegen muß, die in
einer freundschaftlichen Unierhaltung zwischen dem
Fürsten Lichnowski und Sir Edward (Brey erfolgte ,als sie erörterten, wie ein wirklicher Kampf zwischen
der deutschen und französischen Armee vermieden wer-
den könnte , so lange noch die Möglichkeit besteht, daß
ein Einverständnis zwischen Oesterreich und Rußland
erzielt werde. Sir Edward Grey wird den Fürsten
Lichnowski morgen früh sehen, um festzustellen , ob ein
Mißverständnis auf feiner Seite vorliegt, gez. Georg.

Telegramm des Fürsten Lichnowski an
den Reichskanzler vom 2 . August 1914 :

Die Anregungen Sir Edward Greys , die auf dem
Wunsche beruhten, die Möglichkeit dauernder Neutrali-
tat Englands zu schaffen, sind ohne vorherige Stellung-
nähme mit Frankreich und ohne Kenntnis der Mobil-
machung erfolgt und inzwischen als völlig aussichtslos
aufgegeben , gez. Lichnmvski .

Der Schwerpunkt der von Deutschland abge-
gebenen Erklärungen liegt in den Telegrammen
Kaiser Wilhelms an Kaiser Nikolaus . Auch wenn
ein Mißverständnis in bezug auf einen englischen
Vorschlag vorlag , so bot doch das Anerbieten des
Kaisers England Gelegenheit , aufrichtig feine
Friedensliebe zu bewähren und den deutsch-
französischen Krieg zu verhindern .

Vü6 Boten.
Cmî rfT_. u .JilSHJfwrrajt .

Karlsruhe . 20. Aug . Seim ? Königliche Hoheit
der Groß herzog empfing im Lause des > Heu-
tigen Tages den Minister Dr . Freiherrn von
Bodman uifd den Geheimen LegationSrat Dr .
Seyb zur Vortragserstattnng .

Amtliche Mitteilungen .
Same Königliche Hoheit der Großherzog hat

sich bewogen gefunden , dem Direktor des General-
lande sorchws Geheimen Rat Dr. Obfer m Karlsruhe
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Kommentur-
krsuzes zweiter Klasse des Königlich Württember-
grschen Friedrichsordens, dem Geheimen Rat a . D . Dr.

Iis lokale Sonnenfinsternis
vom 21. August .

Das himmlische Kriegsphänomen.
Die Verfinsterung der Sonne , die am heutigen Tage

stattfinden wird, dürfte bei den Völkern Europas für
lange Zeiten als die Kriegsfinsternis im Gedächtnis
fortleben. In früheren Jahrhunderten brachte man mit
Vorliebe die Erscheinung von Kometen mit Prüfungen
der Menschheit , wie mit Seuchen , Hungersnöten und
Kriegsereignissen in Verbindung: eine Sonnenfinster¬
nis ist am einzelnen Orte der Erde ein zu seltenes
Schauspiel , als daß ein solches Phänomen mit der-
artigen irdischen Ereignissen öfter hätte in Verbindung
gebracht werden können . Immerhin kennt die Geschichte
manche bedeutsame Ereignisse , deren Zeitpunkt durch
das Auftreten einer Sonnenfinsternis kurz vor-
oder nachher noch nach Jahrhunderten genau be-
stimmt werden konnte . Solche Zurückrechnungen
haben bis in das sechste vorchristliche Jahrhundert ihre
genaue Zuverlässigkeit erwiesen .

Während des ganzen Mittelalters galt eine totale
Verfinsterung der Sonne als ein schlimmes, unheil -
kündendes Ereignis, das wegen der Plötzlichkeit seines
Auftretens fast noch mehr gefürchtet wurde als ein
Komet , wenn auch an die Finsternis nicht jene oben
erwähnten abergläubischen Vorstellungen wie beim
Erscheinen eines Kometen geknüpft wurden. Denn der
Komet stand oft wochen- und monatelang am Himmel :
ward emer gesehen , so beobachtete ihn auch die ganz«
damalige Welt. Die Sonnenfinsternis dagegen trat
urplötzlich ein , ging rafch wieder vorüber und wurde
immer nur aus einem verhältnismäßig schmalen Land -
strich wahrgenommen. Diesmal verläuft die Zone der
totalen Verfinsterung vor allem durch das ganze west-
liche Rußland , und der bei unserem östlichen Feinde
in weiten Volkskreisen herrschende Aberglaube mag von
dem einfältigen russischen Bauer sicherlich in Verbindung
mit dem seltsamen Phänomen am Himmel gebracht
werden . Ihm ist das plötzliche Schwinden des Tages-
lichts in heller Mittagsstunde vielleicht ein Zeichen des
himmlischen Zornes über den von „Väterchen" herauf-
beschworenen Krieg.

Die Männer der Wissenschaft, die seit langem um-
fangreiche Vorbereitungen zur Beobachtung des be -
deutsamen Phänomen getroffen haben, sehen sich durch
die kriegerischen Ereignisse in ihren wissenschaftlichen
Arbeiten diesmal schwer beeinträchtigt. Eine ganze
Reihe von Expeditionen hatte die Absicht, die Sonnen -
finfternis in Nordwest- oder Südrußland zu beobach-
ten, und ein Teil von ihnen war bereits vor dem Aus¬

Emil Öfter in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Königlich Preußischen Roten Adlerordens
zweiter Klasse zu erteilen , den evang . Pfarrer Oskar
Lohrer m Daudenzell auf sein untertänigstes An-
suchen wegen dauernder Kränklichkeit bis zur Wieder -
Herstellung seiner Gesundheit aus IS. Oktober in den
Ruhestand zu versetzen ; ferner gnädigst geruht, in
gleicher Eigenschaft zu oersetzen die Professoren:
Philipp M e i ß vom Gymnasium in Offenburg an das
Friedrichsgymnasium in Freiburg i . Br . und Karl
R e u f f von der Realfchule in Sinsheim an das
Gymnasium in Heidelberg : die nachbenannten Lehr-
amtspraktitanten mit Wirkung vom Beginn des
Schuljahres 1914/15 zu Professoren an den jeweils bei-
gesetzten Anstalten zu ernennen: Dr . Albert Hertle
von Ulm, Amts Bühl, am Gymnasium in Offenburg ,Dr. Arnold Bergmann von Karlsruhe an der Real-
schule in Sinsheim und Jakob M e tz l e r von Wöll-
stein ( Hessen) am Gymnasium in Lahr .

Es werden im „Staatsanzeiger " Bekanntmachungen
veröffentlicht über die Heimbeförderung mittelloser
Deutscher und Die Ordnung des Dienstes der Staats -
eifenbahnen und der Bodenseedampffchiffahrt .

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14 . Armeekorps.

Berlin, den 12. August 1914.
v . Bockelmann , Maj . und Kam. d . Luftschifser-Bats . Nr . 4 , als aggreg . zum 5 . Bad . Jnf .-Regt.Nr . 113 . verfetzt.
Nachgenannte Kadetten in der Armee angestellt ,

und zwar : als Lt. mit Patent vom 22 . Juni 1914 : die
Kadetten-Abiturienten: v . Kotze , im 1 . Bad . Leib-
Gren . -Rsgt . Nr . 109, Wappenhans , im 5 . Bad .
Jnf .-Regt. Nr . 113 : als Gemeiner: -der Obertertianer:
o . Goedecke , im 6 . Bad . Inf .-Biegt. Kaiser Fried-
rich HI . Ztr . 114 .

Beamte der Militärverwaltung .
Durch Allerhöchste Potente . Den 28 . Juli 1914 .

Der Charakter als Rechn . -Rat verliehen: den Ober -
Zahlmeistern : Bedenk vom 5 . Bad . Jnf .-Regt .
Rr . 113 , Rudy vom 6 . Bad . Jnf .-Regt. Kaiser Fried-
rich IN . Nr . 114.

— Karlsruhe , 20. Aug. Die Abhaltung der
im Herbst d. I . fälligen ersten u-nd zweiten
juristischen Prüsung ist mit Rücksicht auf
die Zeitlage bis aus weiteres verschoben worden .

Pforzheim , 2V. Aug . Einer der angesehen-
sten Irrenärzte c st dentschlmiids, der Leiter
der hiesigen Heil - umd Pflegeanstallt Geh. Medi¬
zinal rat Dr . Franz Fischer , kann morgen »Freitag , sein 25 jähriges Jubiläum als Direktorder Anstalt feiern . Geh . Medisinalrat Dr . Fi --
scher steht im 63. Lebensjahr . Er war 1875 zwei -
ter Hilfsarzt an der Pforzheimer Anstalt , kam
dann später nach Jllenan und wurde 1889 Di -
rektor hier .

X Mannheim , 2V . Aug . Auf der Straße Mann-
heim- Wallstadt stieß der 20 Jahre alte ledige Schmied
Bernhard Appel aus Rheinau mit feinem Fahrrad
gegen ein ihm entgegenkommendes Fuhrwerk und
wurde zu Boden- geschleudert . Appel erlitt so schwere
innere Verletzungen, daß er kurze Zeit darauf verschied .

* Offenlmrg, 20 . Aug . Schmiedmeister Fröhlich
«ms Bühl wurde hier von einem Auto übersah -
r e n . Der Ungiückkiche erlitt schwere Kopfverletzungen.

— Tennenbronn bei Triberg , 20. Aug . Der im
KalPhos angestellte 18jährige Dienstknecht Joh .Ganter von Hardt nmrde von einem Pferd
'derart geschlagen , daß schwere innere Ber -
letzungen eintraten , diie den Tod des jungenMannes herbeiführten .

Donaueschingcn , 20 . Aug . Die hiesige Einwoh ?
nerschast ist nicht damit Msrieden , daH einem
Teil der nach Donaueschingen verwiesenen Aus -
länder (die vermögenden wurden bekanntlich in
Baden -Baden untergebracht ) , Engländer '

, Fr an-
zofem Russen , Serben usw . gestattet wird , in
der Stadt und ihrer nächsten Umgebung herum -
zulaufen » an den Wirtstischen herumzusitzen . die
Gespräche anderer mitawzuhören und die Tages¬

bruch des Krieges dorthin aufgebrochen , darunter auch
deutsche Gelehrte. Inwieweit diese an Ort und Stelle
gelangt , oder aber rechtzeitig wieder zurückgekehrt sind ,das ist bisher noch nicht bekannt geworden: es muß
auch fraglich erscheinen, ob die Astronomen , die nach
Riga und nach Krim gegangen sind , und die haben
dort bleiben können , infolge des Krieges und seiner
Wirrnisse imstande sein werden , ihr wissenschaftliches
Programm ungehindert durchzuführen. Günstigerdaran sind die Expeditionen , die Skandinavien zumOrt ihrer Beobachtungen gewählt haben, vorausgesetzt ,
daß sie bereits vor Ausbruch des Seekrieges an Ort
und Stelle gelangt waren . So hemmt der Weltkrieg ,der augenblicklich alle Kulturvölker der Erde in Atem
hält, auch die stille Arbeit des Gelehrten, die sonst fern
von allen Händeln der Völker bleibt , und die gerade bei
den Astronomen in mustergültiger Weife international
organisiert ist . Und wenn bei diesem Kriege natürlich
auch unendlich größere und bedeutsamere Dinge auf
dem Spiele stehen, so bleibt es vom Standpunkte der
Wissenschaft doch zu beklagen , daß das seltene astro -
nomische Ereignis aller Wahrscheinlichkeit nach nur un-
vollkommen wird beobachtet werden können .

Jedes Kind weiß heute , wie eine Sonnenfinsternis
zustande kommt. Wenn der Mond sich auf feiner die
Erde umkreisenden Bahn so zwischen Sonne und Erde
schiebt, daß die drei Himmelskörper eine gerade Linie
bilden , so muß der Schatten des Mondes in einem
bestimmten Augenblick aus die Erde fallen. Das kann
natürlich nur dann der Fall sein, wenn wir Neumond
haben, wenn also die uns zugewandte Seite des Mon-
des von der Sonne gar kein Licht empfängt. Man
kann auch sagen , daß der Mond sich vor die Sonne
schiebt und deren Licht so abblendet , daß wir von der
Sonne nichts mehr erblicken. Allerdings kann der
Mondschatten niemals gleichzeitig die ganze Erde be-
decken : dazu ist er zu kurz. Der Mondschatten hat
eine Länge von 375 000 Kilometer , und daraus geht
hervor, daß eine Sonnenfinsternis nur dann total seintonn, wenn die jeweilige Entfernung zwischen Mond
und Erde nicht größer als die Länge dieses Schatten-
kegels ist . Immer aber trifft nur die äußerste Spitze
dieses Schattenkegels die Erde , und daher kommt es,
daß die Gebiete , auf denen eine Sonnenfinsternis total
ist, immer nur einen ganz schmalen Streifen der Erd-
oberfläche ausmachen . . Die Dauer der Totalität ist
infolgedessen auch umso größer, je näher im Zeitpunkt
der Perfinsterung der Mond der Erde steht. Denn
dann hat auch der über die Erde streichende Teil des
Schattenkegels feine größte Breite. Zu beiden Seiten
der Totalitätszone ist die Finsternis nur partiell, und
zwar ist der Grad der Verfinsterung umso geringer ,

zeitungen zu lefen . Rechtsanwalt S ch ü l i n gibtin einem Donaueschinger Blatt die Stimmung
der hiesigen Einwohnerschaft wieder und ver¬
langt in ihrem Namen , daß sämtliche hier wei -
lende Angehörige feindlicher Staaten in den go
räumigen Militärbaracken in Donaueschingcn
Unterkunft gewährt werde . Die Donau -
cschinger Einwohnerschaft prote -
st ierc i nsb e sondere d agc g e n , d a ß A n-
gehörige feindlicher Staaten frei
und ledig in der Stadt und ihrer
Umgebung Herumlaufen .

X Waldshut, 20 . Aug . Sehr viele Jünglinge und
junge Männer haben dem Aufrufe zur f r e i w i l -
ligen Vorbereitung zum Kriegsdienst
Folge geleistet.

- Wciterdingcn , Amt Engen , 20 . Aug . Beim
Spielen mit einem Revolver schoß sich der ISjäh -
rige Sohn des Landwirts Maier auf Hos
Pfaffwiesen so unglücklich in die Brust , daß
er schwere Verletzungen erlitt .

Murg (A . Säckingen ) , 20. Aug . Die beiden
Söhne des SO jährigen Landwirts Xaver
Dübele kamen mit dem 22 jährigen Landwirt
Baumle in Streit . Ein Sohn des Döbele
setzte seinen Bater rasch in Kenntnis , der den
Baumle mit einer Haue angegriffen haben soll.
Bäunrle entriß nun feinem Gegner die .Hauenmd brachte dem alten Döbele einen wuchtigen
Schlag ans den. Kopf bei , woraus der Getroffene
zusammenbrach und alsbald st a r b.

G Von der Reichenau , 20. Aug . Eine Ver¬
sammlung der hiesigen Fischer beschloß die Fi ?-
scheret im Gn aden - und Ze l le rfee wieder
probeweise zu eröffnen . Man hofft , da ^ sich
die Verkehrsverhältnisse bald wieder bessern und
die Fischer ihre Ware an den Mann bringen , da
zahlreiche hiesige Fischer größtenteils auf die
Fischerei angewiesen find.

Aus dem Stadtkreise.
Liebesgaben für unsere Soldaten sind immer

noch notwendig !
Das Amtliche Verkündigungsblatt Nr . 62 (Karls -

ruher Tagblatt ) für den Amtsgerichtsbezirk
Karlsruh « enthält unter anderm Bekanntmachung
gen über das Darlehenskassengesetz (Be-
fchreibung der neuen Darlehenskassenscheine ) , eine
Warnung des Großen Hauptquartiere?, die Zer¬
störung von Feldtelegraphen- und Fernfprechleitungen
betreffend , das heutige Scharffchießen einer Feld-Artil¬
lerie -Abteilung in der Geyend westlich von Neu reut ,den Schutz des Genfer Neutrali täts »
zeichensdes Roten Kreuzes , sowie die Tages-
ordnung zu der am Dienstag den 2S. August stattfin¬
denden Bezirksratssitzung .

Zur heutigen Sonnenfinsternis . Es wurde bereits
mitgeteilt , daß heute eineSonn«nverfinsterungstattfindet.Sie beträgt etwa sieben Zehntel der Sonnenscheibe ,
beginnt kurz vor Yk \ 2 Uhr vormittags und endet um
3 Uhr 57 nachmittags. Die größte Verfinsterung währt
von 12 Uhr 26 bis 2 Uhr 44 nachmittags . Um 342
Uhr hat die Sonne die Gestalt einer Sichel. Die eigen -
tümlichen Lichterscheimmgen , die von der letzten Son¬
nenfinsternis her noch in guter Erinnerung sind , wer -
den sich diesmal wiederhole«, . Ein Leser bevichtet uns
über ein erprobtes einfaches Beobachtungs -
mittel , das in der Anwendung zweier aufeinander-
gelegter Blätter Papier besteht , wovon das eine durch
ein kleines jundes Loch die Sonnenstrahlen zu einem
deutlichen Sonnenbild aus dem andern Papier sammelt .Das Bild entspricht in Größe und Schärfe der Entfernung
und Weite des einfachen Objektivs . Dieses bewährte
Hilssmittel, das wohl noch etwas besser und zugleich
sicherer sein dürfte als manche vielleicht mangelhaft be-
rußte Glasplatte, zu verwenden , veranlaßt« den Lefer
bei der letzten Sonnenfinsternis die Beobachtung der
sichelförmigen Lichtstellen der Baumschbtten.Weiter schreibt man inr & : Zur sicheren Be¬
obachtung dieser herrlichen Naturerscheinungeignet sich am besten bevuß-tes - Glas . Eine sau-
bere Platte . 9 X12 , wie sie jeder Aurateunp ^ lTto-

je weiter ein Ort von dem schmalen Streifen der totalen
Bedeckung entfernt liegt . Bei der Sonnenfinsternis
vom 21 . August beginnt die totale Verfinsterung unter"' \ y? Grad nördlicher Breite im arktischen Kanada.
Die Totalitätszone verläuft von diesem Ort, der in der
James Bay liegt, in südöstlicher Richtung durch den
Atlantik nach der norwegischen Küste , berührt die Al-
sten-Jnseln , das norwegische und schwedisch« Festland,darunter die .Stadt Hernösaud in Mittelschweden , kreuzt
den Vottnischen uridRigaischen Meerbusen, berührt die
Städte Riga und Minsk in Westrußland, verläuft über
Feodosia in der Krim nach Westasien , nach dem nord-
westlichen Teil des Indischen Ozeans und endet an der
Nordwestküste Indiens unter 23 % Grad nördlicherBreite, also am Wendekreise des Krebses . Von großenStädten wird neben Riga noch Kiew berührt . In
Deutschland ist die Finsternis überall nur partiell: der
stärkste Grad der Verfinsterung wird in Eydtkuhnen mit
96 Prozent der Sonnenoberfläche erreicht . In Gum-
binnen beträgt die Größe der partiellen Verfinsterung
0,97 in Teilen des Sonnendurchmessers , in Memel und
Tilsit 0,96 . Der geringste Grad der Verfinsterung wird
demgemäß im äußersten Westen Deutschlands , und zwarmit 0,68 Prozent zu Metz erreicht . Oestlich der Elbe
ist der Grad der Bedeckung der Sonne durch den Mond
überall noch so bedeutend , daß ein bemerkenswertes
Naturschauspiel zu erwarten ist , vorausgesetzt , daß die
Witterung günstig und der Himmel heiter ist . In Ber-
lin beispielsweise werden 83 Prozent des Sonnen -
durchmessers vom Monde bedeckt . Die Finsternis be-
ginnt hier um 12 Uhr 12 Minuten nachmittags und
endigt um 2 Uhr 36 Minuten.

Da sich der Mond ebenso wie die Erde und sast
sämtliche Körper unseres Sonnensystems von Westen
nach Osten bewegen , so kommt es , daß alle Finster,
nisse in westöstlicher Richtung , wenn auch sehr ver-
schiedenen Winkeln über die Erde verlaufen. Ebensotritt der Mond stets zuerst an einem Punkte des West-randes der Sonne in diese ein . Es solgt daraus , daß
der westlich« Punkt auf der Erde , der zuerst die Sonnen -
finfternis wahrnimmt, in diesem Augenblicke gerade
Sonnenaufgang hat. Und an demjenigen Orte , an dem
im Osten zuletzt etwas von der Finsternis gesehen wer -
den kann , muß die Sonne gerade untergehen .

Die letzte totale Verfinsterung der Sonne in Deutsch-land war im August des Jahres 1887 . Man hat da-
mals durch die Ungunst der Witterung von dem seltenen
Naturschauspiel nicht einmal etwas zu sehen bekommen .
Die Totalitätszons begann bei jener Finsternis in der
Gegend von Halberstadt und erstreckte sich in nord-
östlicher Richtung durch Rußland bis nach Sibirien .
Die Perfinsterung fand in den frühesten Morgenstunden

Erstes Blatt .
graph zur Verfügung hat , oder ein beliebig
Glosstreisen wird in der Spitze einer groß .b-r«?
nenden Kcrzenslamme durch Hin - und
wegen einigermaßen gleichmäßig so dick beo^
daß man kaum mehr durchsieht. Man verwtu »
nicht an derselben Stelle , da sonst das ©w?
springt . Zum Schutze der Rußschicht beklebt
die vier Ecken der Platte mit BriefmarkenpaMl
chen und deckt darauf eine gleich große sauber
Glasplatte . Wen « die berußte Stelle 10 3 *?*?
meter lang und 4 Zentimeter breit gemacht
kann man mit beiden Augen beobachten .
sei auch darauf aufmerksam gemacht , daß *\l
runden Sonnenflecken im Schatten der Bäu ^
sich ändern !

Bestrafung von Verbreitern falscher Nachrichten.
kürzlich in Freiburg , fo ist auch jetzt in Psorzhe^
wegen Verbreitung falscher Gerücht « °°
Bezirksamt ein Einwohner mit 7 T a g '
Haft bestraft worden . Er chatte durch
Ausstreuungen große Aufregung im Publicum WJL
gerufen . Dieses Einschreiten des Psorzheimer
zirtsamts kann nur gebilligt werden : das PubfiW^
möge sich auch diesen Fall zur Warnung dienen faf"

vom Verkehr. Von heute Freitag an sollen
soweit angängig, Schnellzüge , für die neue
plane ausgearbeitet werden , zwifchen Berlin und ^ !:
Wichtigsten deutschen Orten verkehren . Allgemein ^ein Zugpaar in jeder Richtung auf den Haupistre ^ ?
vorgesehen . Hand in Hand damit geht eine ÄervV
serung des Personenzugverkehres.

Vom Karlsruher Wochenmarkt . Auf dem Ka^
ruher Wochenmarkt werden z . Zt . große Mengen
und Gemüse angeliefert. So ist es z. B . kerne S «l^
heit , daß an einzelnen Tagen bis zu 40 Fuhrwerks
,ri-it Obst, insbesondere mit Zwetschgen aus der
Gegend , angeführt und glatt abgesetzt werden . 2®?
auch Gemüse und Kartoffeln finden in reichlichen
gen einen guten Absatz. Dabei find die Preise dur^'
weg mäßig. Sie betragen z . B . im Einzelverkauf p
das Pfund : bei Zwetschgen 8—10 Aepfel 15—20
Birnen 14—18 Bohnen 10—12 Gelbe
7—8 4 , Kraut 8—10 ■$ , Kartoffeln etwa 5
Zentner usw . Die zum Verkauf gelangenden
niste stammen in der Hauptsache aus der hiesigen Uw»
gebung .

Heeres- Lekleidung und 'Ausrüstung. Nach
nung des Kriegsministeriums können alle Mr AV
fertigung von Bekleidungs - und Ausrüstungsstücken
die Truppen erforderlichen Rohmaterialien -
auch Farbstoffe, als Prwatgut der Militär -Verwal̂ »
gemäß § 50 Ziff. 5 Militär -Transport -Ordnung l - .

3*!
befördert werden . Das gleich « gilt von Maschs^
Maschinenteilen , Werkzeugen , Heizmitteln usw ., die S»
Aufrechterhaltung der Betriebe erforderlich sind. **
Anmeldung der Transporte sowie die Ausstellung
Ausweise ist Sache der Bekleidungsämter, lieber de»
näheren Inhalt der in Frage kommenden Bestimmuna ^
der Militärtransport -Ordnung geben alle Militär-B^
Hörden, insbesondere das Kriegsbekleidungsamt Au»'
fünft . ,,Die Ersatz -Abteilung des Feldartillerie -Regimen»
Nr . 50 hält heute Freitag , den 21. d . Mts ., »onmt^8 Uhr beginnend , ein Schorfschiehen in der Geg^
westlich Neureut ab . Das Publikum möge sich
durch den Kanonendonner nicht beunruhigen lassen .

Anfall . Ein barfuß gehender Votksschüler von fe ?
trat in der Kanonierstraße in einen Glasscherben
zog sich eine erhebliche Schnittwunde am linken
zu , so daß seine Ausnahme ins städtische Krordkenhâ
erforderlich wurde .

verhaftet wurden em Händler aus Erttngen,
dringend verdächtig ist, am 12. l. Mts . aus der Steu^
kasse in Emmingen, Amts Stockach, durch Einbru»
1000 Ji entwendet zu haben, ein Eisengießer
Manrcheim , der von der Staatsanwaltschaft
heim wegen Betrugs i . w . R . steckbrieflich veri^V
wird, ein hier wohnendes 15 Jahre attes Mädchen
Krakau, das dringend verdächtig ist, in letzter Zeit am
den hiesigen Wochenmärkten Taschendiebstähle oew^
zu haben , sowie deren Mutter wegen Begünftî u?
ferner ein Taglöhner aus Bietigheim wegen ^
stahls.

statt , und info^ e des dichtbewölkten Himmels kaw fj,nur dadurch zum Ausbruch, daß die vorher bereit
angebrochene Tageshelle wieder in tiefe Nacht i®' . .
ging. Die Sonnenfinsternis vom 17. April 1912,
ja noch in aller Erinnerung ist, war auf einem 90™
schmalen Gebietsstreifen unmittelbar an der
der Totalität : es handelte sich aber nur um Sekund ^
so daß der grandiose Eindruck der totalen Derfinst̂ ??
nicht wie sonst erreicht wurde. Diesmal dauert in
rußland die totale Verfinsterung jedoch zwei Miuu^ I
für wissenschaftliche Beobachtungen ist die Gelegesdiesmal mithin erheblich günstiger, sofern des Kr >^Stürme den Astronomen Zeit und Gelegenheit zu wr*
Arbeiten geben . Die nächste totale SonnenfinM '!
in Deutschland wird der größte Teil der lebenden
ration nicht mehr sehen : st« fällt auf den 30 . Juni
und wird zu Königsberg i . Pr . eine völlige Bedeau ^der Sonne bringen . Alle übrigen Sonnenfinfte'-'^^des 20 . Jahrhunderts sind für Deutschland nur p^ s-

'

Kunst Md Aiffenschaft.
Zum 60. Geburtstag von Paul Schlenther.

frühere Direktor des Wiener Hofburg -Theaters , # tcrat Dr . Paul Schlenther in Berlin, vollen^
gestern sem 60 . Lebensjahr. Der ausgezeiai ^ ^
Literarhistoriker und Kritiker , ein Apothekerssohn
Jnfterburg , von kräftiger ostpreußischer Eigenart,
in seinem Berus besonders Schüler Scherers und t
Schmidts. In den achtziger Jahren dem alten
der Frau Gottsched und dem Dänen Holberg
wandt, wurde er einer der besten praktischen Thea ^männer Deutschlands . Der Kritiker der „BossN^ j
Zeitung" hals die Freie Bühne gründen, wurde ->P ' 5
Gerhart Hauptmanns, dessen Biographie er schrieb, ^ ,
das unvergeßliche Hannele , Paula Conrad vom ^liner Schauspielhaus « , wurde Schlenthers Frau .
große Jbsen-Ausgab« schuf er mit Brandes und S»
Elias . 1898 berief ihn das Wiener Burgcheatel . (
seine Spitze . So schwer dem Norddeutschen die 2
feit auf dem warmen Wiener Boden oft gemacht wu
so hat Schlenther als Direktor doch Inszenierungen .
schaffen, die der großen Vergangenheit des
würdig waren . Den beiden besten Wienern, 7 .^ .
meister und Sonnenthal , widmete er Biograph

'
Seit 1910 wieder in Berlin als geist- und kenn
reicher Kritiker wirksam , brachte er hier die ooiii
herausgegebene Gesamtdarstellung der Entwi»
Deutschlands im neunzehnten Jahrhundert
schluß. Herausgeber der Briefe und Eauserien TN ^
Fontanes , birgt dieser scharfe Kopf und feine Hum
felbft etwas von Fontanischem Geist.
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20. August : Karl Lakus von
'» ^ komotivheizer in Pforzheim , mit

mm Sinzheim, ' Josef Jakob
^ ° » o Maschinenschlosser hier , mit Math .°°u Horben .
«°n A. ,̂ ? ngeu . 20. August : Heinrich Hene
®it 3infi £^ eim > Versicherungsinspektor hier ,

^ ^ Ufmann von Lichtenau, ' Fried -
Sit (gm?* , 1 von Cölu a . Rh . , Privatier hier ,
^ e 11 i „ niQ Müller von Kempten ! Philipp
ct lb » T

9 von hier , Vernickler hier , mit Frieda
°°n x >. ,^ ° S e l von hier : Ernst Nicolai
bin» jUnhausen , Oberzahlmeister in Stratz -
S „ : Mit Wilhelmine Loew von Nieder -

^ ?hannes W i p f l e r von Schöllbronu ,
iiital - s» . v Mit Alwina Mall von Wie -
N °r v Vollmer von Zunzingen , Pro -

^ ershxj
^ t Mathilde Emilie Völlm von

Aarti»^ ' . ^ ' August : Karl Friedrich , Vater
Wr r âr Ulötter - Hauptlehrer, ' Hans Heinz ,
8twTri r Pfeiffer , Slpotheker in Ettlin -

in Werner , Vater Dr .
Chemiker, ' Karl Aug .

<*usutt Leyne , Kaufmann . — 15.
t ° ntii

'
n «

l^ Qrö Hans , Bater Dr . jur . Paul
Bankier : Liselotte , Bater Wil -

?/rum , Stadtbaumeister in Offen -
August : Josef , Vater Friedrich

xater h» • Bahnarbeiter, ' Kurt Georg Wilh . ,
3uft rc Z 9 Meythaler , Oberrevisor ;
«ofo sm .

"^ .ate t Wilhelm Furrer , Landwirt :
' Vater Karl B c^lz , Schneider .

19- August : Sebastian Gruber ,
? er Ehemann , alt 61 Jahre : Jakob
S UnV Schneider , ledig , alt M Jahre : Karo -
? Emma , Zwillinge , alt 5 Monate
5' iter 9n? ater Ludwig Hoffmauu , Bahnar -
Ä 77

*
c? l

i"r öoret &e Breining , Privat . , ledig ,
- 20 . August : Paul Erich Rees ,

saVtfcil aIt 18 Jahre .
« ud Trauerhaus erwachsener

Äi ; c? * e®- Freitag , den 21 . August : 11
Mal ^vb Beyer , Oekonomiehandwerker ,

^ Sebastian Gruber , Schlos -
--^ urlacherstratze 41.

.̂
°? x »rdnu

Serichtssaal.
t«
d

Sams -° S , dender Ferienstraskammer 2.
' r J ~ " 1« uguft 1914 , vormittags 9 Uhr . 1 . Bin -

^ Qch< von Weihenstein , wegen Diebswhls .
RoeAdolf, Metzger aus Straubing ,

Vesser aus Oberscheidental , Oswald
aus Flossing , wegen Betrugs -i. R .,

Beihilfe dazu , Hehlerei i . R . und
? s 3 Brandl « Johann , Hausbursche

« uer Eugen , Eisendrcher aus Ravens -
l ' r Aib^ !>

^ ^ t-chls n. R . und Hehlerei . 4 . Metz -
"ftiftimo , 3asserl «hrling aus Pforzheim , wegen
,

"8 zum Diebstahl.
20. Aug . Gin schwerer

^ iö hriffc Friseur Albert Steger
d. H. Hatto sich heilte vor der

E5 1» I wesen mehrfachen Diebt -
' Tt ^ ? ^ ch^ n Diebstahls zn verantwor -
Äit uiS hier uttfr ht Säckingen Gold -
wt kam« gestohlen und die Wertgegcn -

u
a
-nö% (f ^ Paris »erkauft Sieger war $e-

wogen Eigentuinsvergehen oft
d^ ^ gnisrä . I U7iö oerbüßt gegenwärtig eine

det von 1 Jahr 6 Monaten , die er
A/ic, Ni? 5? >kammer in Nürnberg erhalten
° Ä ? zi . ^ vrechnunff dieser Strafe wurde

S& l
kammer in Nürnberg erhalten
Anrechnung dieser Strafe wurde

^ 2. J « hren Zuchthaus und
>> 5 M » i ^ st verurteilt . Für die Zeit
h.

1"^ während der er zur Verbühung
fth Ü** ^ efäng -msstrafe interniert ist ,

te 3 Tage (Aefängnis je 2 Tage
rase als verbüßt abgerechnet .

^ Der Krieg.
Seeielechle in Der Rothfee.

5 e 1 1 ■
re ' ts durch Extrablatt mitgeteilt .)

u - Sftofcl . !
^ u9 - Die beiden Kleinen Kren -

Me „ und „Stralsund - haben in den
e ti eJ .n envorstohnachdersüdc7 Pn JtnrVt 01,1 ° B

i Hbur?"
b f e c -wsgefiihrt .Sbni P,
n{er der engliftS an Unterseeboot

. . Hierbei sichtete
englischen Küste zwei

e. von denen sie

lol u 0 6 n « » ~ ~ ' « m i « 11 u j , u i -
% i fl

'
/Zerstörern aus gröhere Ent -

Zerstörer erlitten Be »
i Sei L9

r
u " 9en .

olh b' s inn ,
rf

c
n^ 9un9sfaf,rf dncs Lnftschif .

Wells tri, ? 5 ' agerrag konnte erneut fest -
e T p ^ e? » daß die deutsche Süste und

f„ die tipi. f
0 ! ' Ct ^ tci von Feinden sind

Qtiti.
lra lc Schiffahrt unbehindert passieren

^ bedeuleude Erfolge der deutschen
(

Truppen in Belgien.
I

^ U i n
" Extrablatt mitgeteilt .)

I? bei r ! „ ,
^ u8- Unsere Truppen erober -

> ere ^
' r l e m o n t eine Feldbatterie . eine

b? °"gene Fahne und machten 500
.^ Ettti .

"^ re Kavallerie nahm dem Feind

weg
JlWi Geschütze und zwei Maschinen -

^
^ inakum Zapans an Deulschland .

(b ? c 11 j «
rettS ^ ch Extrablatt mitgeteilt .)

^ Ksfiäa - r
°̂ "

« h
tU9

•« «
"

• hiesige jar ^ .>ische
it, ? ,etutiq öpm

" bermitteli im Austraa -: seiner
Sii v

r unter iw ^ swartigen Amie eine Jiofe ,
g^.

n̂ uis h - i ,1f «
U1,9̂ au '

.
^ a & englisch -japanische

T^ ^ chikfe L | a s 9e Zurückziehung der deutschen
feiern ohl y

" panischen und chinesischen
Abrüstung dieser Schisse :

g r e f g c t, ,
' -September die bedingungslose

bl etcaL If gesamten Pacht .
n K > auts chou an die japani¬

schen Behörden und die unbedingte Annahme die¬
ser Forderungen bis zum 2 Z. A u g u st verlangt
wird .

W .T .B . Berlin , 20. Aug . Telegramm aus
Kiautscha « . In Bestätigung der Mitteilung des
Japauischen Ultimatums : Einstehe sür
PslichtersüllungbisaussAeutzerste .
Gouverneur .
' b . Wien . 20. Aug . ( Eig . Drahtbericht . ) Die
hiesige japanische Botschaft trifft Bor -
bereitungen zur Abreise .

f. Wien , 20. Aug . Das Ultimatum Zapans
wird ! in der dortigen Presse als ein Ereignis
untergeordneten SianMs bezeichnet . An dem
Entschcidungskampf ., der auf dem europäischen
Festlanöe geführt werde , könne Aapan nicht teil -
nehmen ui »i> denke auch offenbar uicht »imran .
Japan erscheine als Werkzeug En ^ lauids , das - sei-
neu Ruhm darin suche , eine Ziadelstichpolitik
gegen Deut 'schlan 'd #u führen an den entlegen -
sten Stellen , wo dieses sich nicht verteidigen ' kann ,
unter Hintansetzung der Gesinnung der weißen
Rasse . Auch die Rückwirkung 'des Ultimatums
auf Rußlands Schlagifertigkeit wird in Her Presse
nur gering veranschlagt , ganz abgesehen davon ,
daß bei der Berschlagienheit Japans auch Ruß ?
laud in Ostasien , gut um dürste , sich nicht ans
die japanische Freundschaft felsenfest zu verlas -
sen und im Vertrauen aus sie seine ostasiatischen
Gebiete von Truppen zu enthlößen , was übrigen »
auch die Rücksicht aus China nicht ratsam
erscheinen ließe . Es wäre auch bei der Länge
und Unzulänglichkeit der Verkehrswege
des asiatischen RuHlands ein recht *
z-eitiges uui > wirkunssvolles Einsreifen
der asiatischen Truppen Rußlands in den Krieg
kaum denkbar . Gespannt ist dagegen die Presse ,
welche Haltung Amerika , Japans Neben -
buhler , in der Herrschaft des Stillen Ozeans zu
Japans Vorgehen einnehmen werde . Darüber ,
daß England , durch die Anfftachelung der Asia -
ten gegen europäische Niederlassungen ein ge -
fährliches Spiel treibt , das ihm selbst als Be -
Herrscher vieler asiatischer Völker am verderb -
lichsten werden kann , ist nur eine Stimme . Man
stannt aibvr nicht mehr darüber , das ? England
durch die Unterstützung der serbisch -russischen
Mördergemeinschast und durch die erzwungene
Empörung über den Bruch einer Neutralität ,
die zu brechen es sich selbst vor 8 Jahren ver -
pflichten wollte , den letzten Rest des Glaubens
an seine stets zur Schau gestellte Moralität und
Edelmütigkeit eingebüßt hat .

Reue russische Proklamationen an die polen .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Kopenhagen , 20. Aug . Großsürst N t k o -
laus hat eine neue Proklamation an die Polen
in Galizien erlassen Weitere Proklamationen
werden erwartet , darunter eine , in der die R e -
ligionssreihtit in Rußland in Aus --
ficht gestellt wird .

Vom serbischen Kriegsschauplatz ,
W„TiB . Wie » , 20. Aug . Nach einer Meldung

der „Rcichspost " aus Semltn überschritten die
österreichischen Truppen am Nachmittag bei
Progar , 23 Kilometer westlich von Se nrl i n ,
die Save und nahmen das serbische Städtchen
0 b r e n o w a t s ch . Gestern nachmittag wurde
eine serbische Komidatschibande , die aus das uu -
garische Ufer bei der Insel Siganlja zu ge -
langen suchten , zurückgeworfen und erlitt schwere
Verlust « .

WT .B . Wien , 20. Aug . Nach einer ! Meldung
der „Süldslawischeu Korrespondenz " aus Sem -
1 i n wurde Prinz Georg von Serbien durch
einen Schuß am Kopf verletzt .

Russischer Savalleristenfang .
25.T .B . Mährisch -Ostrau , 20. Aug . Die „Oester -

reichische Mvrgenzeitung " meldet aus Prze -
m ii s l : An der Grenze spielen - sich fast täglich
kleinere oder größere Zwischenfalle ab , die be-
weisen , daß die Begeisterung und Schneidigkeit
unserer Truppen geradezu unglaublich ist . Das
Fangen russischer Kavalleristen wird - von un -
seren Grenzwachen beinahe schon als . Sport be-
trieben . So habe gestern eine a -uK 12 Reitern
bestehende Ulanenpatrouille einen Zusammen¬
stoß mit Plötzlich austauchend -en russischen Drago -
nern gehabt . Der Ulanenoffizier kommandierte
zur Attacke , woraus die Russen ihre Langen und
Waffen im Stich ließen und Reißaus nahmen .
Bei der Bersolgung begegneten unsere Ulanen
einer ganzen Eskadron russischer Dragoner . Es
ergriffen auch diese die Flucht , so daß die ganze
Eskadron von unseren 12 Ulanen znrückgeschla -
gen wurden . Die Russen verloren 6 Mann . Die
Unfrigen erbeuteten 5 Pferde und eine große
Änzahl von Lanzen .

Dom Heeresdienst .
Berlin . 20 . Aug . Zu Generalen der In -

fanterie sind befördert worden :' v . Ouast ,
Kommandierender General des S. Armeekorps ,
Eber Hardt , Gouverneur von Straßburg ,
v . O e r tz e n , bisher ä la suite , Generalinspek¬
teur des Militärerziehungs - und Bildungs -
wescns , Stellvertreter des Präsidenten des
Reichsmilitärgerichtes , Tülss v . Tschepe
und Weidenbach , Kommandierender Gene -
ral des 8. Armeekorps , v . S t r e u b e n , Direk -
tor der Kriegsakademie , v . Fraueois , Kom -
mandierender General des 1 . Armeekorps , Her -
zog von Sachsen - Altenburg .

Zu Generalen der Kavallerie sind
befördert worden : Generalleutnant von der
Marwitz . Den Charakter als General der
Infanterie erhielt Generalleutnant Freiherr v.
S ü ß k i n d , Inspekteur der Landwehrinspektion
Berlin .

Zu Generalleutnants wurden besör -
dert : Generalmajor v . Unger , Kommandeur
der 20 . Kavalleriebrigade , Generalmajor von
Morgen , Kommandeur der 81 . Jnsanteriebri -
gade , Generalmajor Bleck , Kommandeur der
27. Jnsanteriebrigade , v . Storch , Führer der
Gordekavalleriedivision , Generalmajor Freiherr
v . S e e b a ch , Borsitzender der Reichsmilitär -
Prüfungskommission . Den Charakter als Ge -
neralleutuaut erhielten : Generalmajor Müh -
l e u f e l d , Inspekteur der Landwehrinspektion
Erfurt , v . L o ch o w , Kommandant von Dieven -
Hofen .

Zu Generalmajoren sind befördert wor -
den unter Belastung in ihrer jetzigen Dienst -
stellung u . a . : die Obersten v . Selchow , Kom -
mandeur der 2 3. Kavalleriebrigade ,

Nagel , Kommandeur des Jnsanterie -Regl -
ments Nr . 171 und Krahmer , Kommandeur
der 42 . Feldartilleriebrigade . Den Charakter
als Generalmajor erhielt u . a . : Freiherr S e u t -,
ter von Loetzen , Flügeladjutant des Groß -
Herzogs von Baden .

f . München , 20 Aug (Eig . Drahtberichi . ) Der
sozialdemokratischen „Münchener Post " wird ' von
verschiedenen Seiten mitgeteilt , die Königin der
Belgier sei in Possenhofen und iu Kreuth , dem
Witwensitz ihrer Mutter , gesehen worden . Wenn
sich das bestätige , meint die „ Münch . Post "

, deren
Haltung gleich der übrigen , sozialdemokratischen
Presse tadellos korrekt ist , wäre es unwürdig ,
die hohe Frau irgendwie zu belästigen .

Kriegsausgabe von Weyers Taschenbuch der Kriegs¬
flotten . Preis 5 Im Verlage von I . F . Lehmann
in Minchen erscheint demnächst eine Kriegsausgabe
des bekannten und altbewährten Taschenbuchs . Der
neue Jahrgang , der bis auf den heutigen Tag ergänzt
ist , enthält die Abbildungen sämtlicher Krisgsschiffe der
ganzen Welt , ihre Artillerie , ihre Pangerung wie ihre
Schattenbilder . Diese bildlichen Angaben werden er-
gänzt durch zahlreiche Tabellen , die alles enthalten ,
was über die einzelnen Schiffe , ihre Bemannung , ihre
Geschütze , über das gesamte Marinewesen überhaupt
wissenswert erscheint. Als Nachschlagewerk ist das Buch
schlechthin unentbehrlich .

Der ?Wsl t
Rom , 20 . Aug . 2 Uhr 10 Minuten nachts .

Der Papst ist gestorben .
Giuseppe Sarto ist am 2 . Juni 1835 in Riese ,

einem kleinen Städtchen in der Provinz Treviso
geboren . Er stand also im 79 Lebensjahr .

Am 4 . Aug . des vorletzten Jahres konnte der sieben-
undsiebzigjährige Papst noch ein letztes persönliches
Trmmphgefühl genießen . Seine trotz Gicht und
Herzschwäche kräftige Bauerimawr schien selbst einem
geheimnisvollen Schicksalsgebot zu trotzen . Durch
neun Jahre war Giuseppe Sarto fleißiger Seminarist
gewesen , neun Jahre dann ein heiter eifriger Dorf -
Pfarrer in Tombolo ; je neun Jahre hatten die weite -
ren Etappen seiner geistlichen Laufbahn — des Dom¬
herrn in Treviso und des Bischofs von Mantua —
gewährt , und ebenso sollte die glücklichste Zeit seines
Lebens , die er als Patriarch von Venedig in seiner
geliebten Lagunenstadt verbrachte , wiederum nach
neun Jahren zu Ende gehen . Was Wunder , daß auch
dem gegen jedes und am meisten gegen sein eigenes Er -
warten auf den Thron der Statthalter Christi be-
rufenen Manne die Neunzahl als das seinem Wirken
und Leisten gesetzte Ziel immer gegenwärtig blieb .

Seinem Wirken und Leisten . Gerade für das Pon -

tifikat Pius X . läßt sich diese Verbindung nicht tren -
nen . Man weiß , wie schwer der an frische Seeluft
und ungehinderte Bewegung gewöhnte vollblütige
Man,n an der oatikamfchen Gefangenschaft trug ,
welche die Kirche sich selbst nach 1870 auferlegt hat .

Für den schlichten , natürlich empfinden -
den Mann aus dem Volke blieb die

'
höchste Würde

von Ansang an mich eine schwere Bürde . Was allem
ihn trösten konnte und ihm so lange ein« bewun -
derungswürdige Widerstandskraft gegen körperliche
Anfälle und seelisch « Depressionen verlieh , war eben
das pri«sterliche Hochgefühl , zum Wirken von der

höchsten Stelle aus berufen zu fem und ein sowohl
angeborener wie von der Pflicht diktierter rastloser
Tätigkeitsdrang . Bei den vielen Mißerfolgen des

Pontifikats Pius X . , die ja nicht wegzuleugnen sind,
ist es schwer, die Unsumme von Arbeit zu über -

schauen , die der Papst geleistet hat .
Als das Konklave sich 1903 nach dem Ausschluß

Rampollas infolge des österreichischen Vetos auf den
bisher der großen Welt völlig unbekannten Patriar -
chen von Venedig einigte , waren Absicht und Mei -
nung wohl überall , daß man einen friedlichen und vor
allem „ religiösen " Papst — in gewissem Gegensatz zu
dem politischen , diplomatischen Leo Xlll . — ge-
wählt habe .

Mit dieser Meinung hatte die Welt recht und hat
zugleich doch unrecht behalten . Giuseppe Sarto war
gewiß in erster Linie und fast alleinig eine tief reli -

giöse Natur , ein mit allen Fasern seines Wesens in
dem Boden der Kirche wurzelnder Priester . Instar
rare omnia in Christo war ihm die selbstverständliche
heilige Losung , mit der er schlicht , demütig und doch
ganz von dem Bewußtsein der unerschütterlichen
Rechte und Kräfte seines heiligen Amtes erfüllt , ans
Werk ging . Instsursrs omnia in Christo , alles auf
Christo neu gründen , war das Wort , mit dem einst
der Apostel Paulus die ganze Welt umzugestalten
versucht hatte . Pius nahm es auf , weil es seiner ein-
fachen graden Frömmigkeit und seiner in einfachen
Verhältnissen erprobten , — man muß wieder sagen
— bäuerlichen Energie , den einfachsten Ausdruck gab .

Und nun kam , was kommen muhte . Der grad -

sinnige , eifrige und einfach fromme Mann , der un -

politisch, undiplomatisch dem so vielfältig oerschlun -

genen politischen internationalen Getriebe und dem
rastlosen modernen geistigen Leben fern stand , wurde
nun in eine Kette ununterbrochener kirchenpolitischer
Kämpfe sowohl mit den staatlichen Gewalten fast
sämtlicher Staaten Europas , als auch gegen ver -
schieden« mehr oder minder scharf oppositionelle Strö -
münzen innerhalb des Klerus und der gläubigen
Laienwelt selbst verwickelt . Dabei ist es sehr schwer,
heute schon eine klare Schlußbilanz über das Ergeb -
ms aller dieser Kämpfe zu ziehen . Auf den ersten
Blick hat Pius X . in der äußeren Politik fast nur
Niederlagen zu verzeichnen gehabt . Die heftigen
Enzykliken „Ne temere " oder „ Quanta vis " haben
die völlig« Trennung von Staat und Kirche in Frank -
reich nicht rückgängig machen können . Selbst in der
spanischen Hochburg hat die antiklerikale Bewegung
Fortschritte gemacht , die in dem portugiesischen Nach-
barreiche sogar zu einem vollen Triumphe der kirchen-
feindlichen Revolution wurde . Und in Rom , der
heiligen Stadt , regierte seit November 1907 ein anti -
klerikaler Gemeinderat mit dem Großmeister ver
italienischen Freimaurer , Ernesto Nathan als Bürger -
meister an der Spitze . Ja bald darauf , aus Anlaß
der Ferrerunruhen , fühlten die Kardinäle sich in Rom
so wenig sicher , daß sie daran dachten , sich und den
Papst in das „zuverlässige " Deutschland , etwa nach
Fulda , in Sicherheit zu bringen .

Im übrigen ! wäre es aber völlig falsch, sich Papst
Pius X . etwa als naiven Weltftemdling vorzustellen .
O nein , wenn er im Jahre 1903 soviel Stimmen des
Konklave auf sich vereinigen konnte , so war es auch
deshalb , weil er doch schon als klerikaler Politiker
hervorgetreten war . Schon beim Antritt seines Vene -
zianischen Patriarchats befand er sich im offenen
Kampf gegen die italienische Regierung . Diese wollte
ihn nicht anerkennen , weil ihr Ernennungsrecht auf
jenen Posten , das sie von -der Republik Venedig und
der österreichischen Herrschaft geerbt zu haben be-
hauptete , übergangen worden war . Ein Jahr noch
mußte Sarto in Mantua im Exil bleiben , bis der
kluge Leo mit Crispi mittelst der abessynischen Frage
eine Kompensationsmöglichkeit fand .

Bor allem aber hatte Sarto sich als Bischof von
Mantua wie später in Venedig als katholischer
Sozialpolitiker betätigt . Unter seinem Regime gab
es die meisten katholischen Vereine , Konsumgenossen -
schasten und Hilfskassen . Er hatte die Bedeutung
dieser neuen demokratischen Waffe im politischen
Kampfe ftüh erkannt und sich mit allen Kräften ihrer
Ausbildung gewidmet .

Und durch sie sollte er denn auch als Papst wirk -
liche Erfolge haben . Es ist nämlich überraschend ,
wie sehr der Antiklerikalismus in ganz Italien wäh -
rertd der letzten Jahre zurückgegangen ist. Immer
mehr wurde das die Teilnahme an staatlichen Wahlen
verbietende „non expedit " praktisch gelockert und
dann fast völlig ausgehoben . Eine katholische Partei
konnte entstehen und bei der italienischen Regierung
als „staatserhaltendes Element " manche Unterstützung
finden . Zugleich mußte in der Nation das italienische
Empfinden des Papstes anerkannt werden , der trotz
der hergebrachten „Verwünschungsformeln "

, den
Aufstieg seines Heimatlandes mit Teilnahme »er -
folgte .

Zum Schluß hat der religiöse Papst Pius X.
auch noch das Verdienst , daß er — und hier ganz
aus eigener Initiative — im engeren Bezirk des
Vatikans wie überhaupt in verschiedenen Schichten
des Klerus Reformen im Sinne wirklich christlicher
Lebensführung durchgeführt hat . Bei manchen
Erlassen , wie bei dem gegen die Ueberzahl der kirch -
liehen Feste in Rom , macht sich auch ein erstaunlicher
Mangel an Menschenkenntnis bemerkbar .

Im ganzen wird die Nachwelt 'dem Wirken des
religiösen Papstes die Anerkennung zollen müssen ,

daß er als ehrlicher Mann sein stolzes Programm :
Instenrare omnia in Christo durch furchtlose Arbeit

zu erfüllen suchte, und fiir seine vielen Mißerfolge
von vornherein die Erklärung finden , tnjß auch ein
unpolitischer eben zur Politik gezwungen wird , weil
ein unpolitischer Papst unmöglich ist .

Zum Ableben Pius X .
Rom . 20. Aug . Der Tod des Papstes ist ge -

nau um 1 Uhr 20 Min . eingetreten . Um 5'A
Uhr begannen alle Glocken in Rom zu läuten .
Das Totengeläute dauerte eine halbe Stunde .
Die Schwester und die Nichte des Papstes ver -
ließen den Vatikan nach 3% Uhr . Staatssekretär
Kardinal Merry del Bal hat noch in der
Nacht eine Zirkulardepesche mit der Todesnach -
richt an alle Kardinäle und an alle auswärtigen
Vertreter des Papstes gerichtet . Heute früh ist
der Kardinal Della Volpe , der Verweser
des päpstlichen Stuhles während der Sedis -
vakanz , hier eingetroffen .

Der Königlich Preußische Gesandte beim Va -
tikan hat den Auftrag erhalten , dem Kardinals -
kcllegium im Namen des Deutschen Kaisers und
des deutschen Volkes zum Ableben des Papstes
tiefgefühltes Beileid auSWsprechen . Der Kai -
ser selbst hat an den Kardinal Vanutelli folgen -
des Telegramm gerichtet : „Eure Eminenz bitte
ich , dem hohen Kardinalskollegium den Aus -
druck meiner aufrichtigsten Anteilnahme an der
tiefen Trauer zu übermitteln , in die die katho -
lische Kirche durch den Heimgang ihres Ober -
Hauptes versetzt wurde ."

b . Rom , 20 . Aug . <Eig . Drahtbericht .) Das
C o n c l a v e tritt am 30 . August zusammen . An -
wesend dürften 52 Kardinäle sein . Weitere 6
werden erwartet . Die notwendige Zweidrittel -»-
Mehrheit beträgt 39 . Eine Auslandswahl ist
ausgeschlossen .

Aas aller Welt.
Von einer erschütternden Soldateutragödie er-

zählt folgende in der Berliner „Krenzzeitnng "

enthaltene Anzeige : „Der Allmächtige hat nnsern
lieben Bruder Armin v . Klützow , .Haupt --
mann und Kompagnieches , und seine treueste
Gattin Helene v . Klützow geb . Hvyer v . Ro -
tenheirn , heimgerufen . Er starb den Heldentod , sie
wurde auf dem Wege M dem gefallenen Gatten
in Feindesland das Opfer feiger Meuchelmörder .
Im Namen der Familie v . KMtzow -Dedelow/ '

Mobilmachung aus der Zugspitze . Ans Gar -
misch geht den „M .N .N .

" dieses prächtige Stirn -
mungsbUd zu : Am l . August , abends - 8 Uhr ,
trifft beim Postamt Garmifch Mobilmachungs -
besehl ein Ilm 10 Uhr sind bereits 70 Tele -
gramme an Wehrpflichtige zum Einrücken bis
11 Uhr anderen Vormittags beim Bezirksikmn ^
mando Weilheim zuzustellen . Uni % 12 Uhr
kommt die Mutter eines Soldaten mit dem offe -
nen Telegramm , ihr Sohn sei nicht zu Haufe ,
sondern auf der Zugspitze als Träger . Das - Post -
amt telcphoniert auf die Zugspitze . Der Meteo -
rologe fragt , was los sei . Ist der N . N . droben ?
Ja . Er soll ans Telephon kommen . Er wird
geweckt . Ist ziemlich rasch da . Ja , was ist los ?
Sie sollen bis morgen früh 11 llhr in Weilheim
sein . Sie müssen einrücken Antwort unseres
Kriegers : Gl ei kirn m i ! Wie lange brauchen
Sie herunter ? A Stunde » fünf . Also können Sie
7 Uhr herunten sein . Und er war herunten , und
um U Uhr war er in Weilheim . Mit ihm die
09 anderen .

Letzte Lachrichlea.
Jesuitengeneral Wernz f .

Rom , 20 . Aug . Wie die Blätter melden , ist
der Jesuitcngeneral Wernz heute nacht ge -
sterbe it .

W .T .B . Neapel , 20 . Aug . Gegen einen Zug , der
um Mitternacht von Rom abging , wurde bei Boccio -
real ? eine Bombe geworfen , die an einem Wagen
1 . Klasse explodierte und fünf Personen verwundete .
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Sie vierte Verlustliste.
Berlin , 19 . Aug . Im „ Reichsanzeiger " wurde gc-

stern abend die vierte Verlustliste bekanntgegeben ,
g. Kavallerie - Division .

Generalmajor v . Bülow , tot .
28 . D i v i s i o n.

Rittm . d. R . Ludwig Bassermann - Jordan , Deides -
beim . tot . . _ „ <Grenadier - Regiment Kronprinz Nr . 1 .

4 . Komp . : Serg . Gottlieb Goerke , Ronow
Schwetzi . tot , Gewehrschutz , Bauch .

Infanterie - Regiment Nr . 17 .
4 . Komp . : Gefr . Julius Gauer , Sohrau ^

Zell ) , schwer verwundet , Kopfschuß : . Reservist Aua .
Kaufmann . Althutershof sKreis

"
Kaiserslautern ) ,

schwer verwundet , rechter Arm .
Jnfanterie - Regiment Nr . 1 8 .

2 . Komp . : Mus ?. Klotz, vermißt .
4 . Komp. : Sergeant Gottlieb Goerke, Rosenberg

lKreis Rosenberg ) , verwundet .
6 . Komp . : Unteroff . Rahmdohr , vermißt .
8 . Komp . : Gefr . Schröder , verw . °, Musk . « chulz,

verw . Oberschenkelschutz ohne Knochenbruch .
9. Komp . : Musk . Schulz , vermitzt : Leutn . Werner

Machetanz , Oberwalde «Kreis Wehlau ) , leicht ver -
wundet , Gewehrschuh , Kopf .

Jnfanterie - Regiment Nr . 20.
7 . Komp . : Gefr . Heinrich Jahn I , Berlin , ichwer

verwundet , Schutz in Kopf und Brust : Musk . Her -
mann Altrich , Mahlsdorf «Kreis Zauch -Belzig ) , leicht
verwundet , Schutz in Finger : Musk . Oswald Girke .
Sommerfeld «Kreis Frankfurt -Oder ) . schwer verw . ,
Schutz in die Schulter : Musk . Ladislaus Aumuller ,
Posen - Jersitz «Kreis Posen ) , schwer verw . Schutz in
die Schulter : Musk . Paul Bartsch . Berlin , leicht ver -
wundet , Schub in Arm : Musk . Erich Buleh , Alt -
.Sartmannsdorf «Kr . Beskow - Storkow ) , leicht verw .,
Schutz in die Hand : Musk . Stanislaus Filipowski ,
Wongrowitz «Kreis Wonarowch ) , schwer verwundet .
Schulter - und Halsschutz . Musk . Wilh . Herm . Schlen -
zer «Kr . Jüterbog -Luckenwald ? ) . schwer^ verwundet .
Schutz in Unterleib : Musk . Bruno Käthe , Caputh
«Kr . Zauch -Belzig ) , schwer verwundet . Kopf - und
Brustschutz : Musk . Otto Kralapp , Luckenwalde «Kr .
Jüterbog -Luckenwalde ) , leicht verwundet, , Schutz in
link . Oberarm : Musk . Reinhold Kurzbein , Herms -
dorf «Kr . Friedeberg N .-M . ) , schwer verw .. Schutz in
die Brust : Musk . Karl Roth , Berlin , tot , Gewehr -
schütz : Unterosf . der Res . Franz Senfs , Berlin , tot ,
Gewehrschutz : Res . Ernst Johl , Baruth «Kr . Zauch -
Belzia ) , schwer verw ., Schutz in die linke Schulter :
Res . Arthur Smerling , Berlin , schwer verwundet ,
linke Schulter und Brust : Res . Stanislaus Sobzcik ,
Berlin , vermitzt : Einj .- Freiw . Martin Pulvermann ,
Berlin , vermißt .

Füsilier - Regiment Nr . 35 :
g. Komp . : Füs . Peter Kruczinski , Schwirzhs «Kreis

Tborn ) , tot , Schutz in den Rücken : Res . Max Keitner ,
Bärenklau «Kr . Osthavelland ) , vermitzt .

10 . Komp . : Füs . ^ ranz Damnann , Berlin , verm . :
Füs . Fritz Heberer , Caputh «Kr . Potsdam ) , vermitzt :
Füs . Walter Roloff , Spandau , verm . : Füs . Haus
Milewski , Brandenburg a . d . Havel , verm . : Oberlt .
d. Res . Windmöller . Essen « ? ) , tot , Schuß durch den
Kopf : Füs . Otto Kanaretzki , Spandau , schwer ver -
wundet , Schuß im rechten Bein und Bauch : Füs .
Fritz Bastian . Spandau , verm . : Füs . Otto Beetz II ,
Schildow «Kr . Niederbarnim ) , tot , Schuß durch den
Kopf : Füs . Michael Stawik , Chhnow «Kr . Ostrowo ) ,
verm . : Füs . Franz Härder , Lichtfelde ( Kr . Elbing ) ,
vermißt .

11 . Komp . : Füs . Hans Griem , Törberbals - Grevis -
mühlen «Kr . Gadebusch ) , tot , Schuß durch den Kopf :
Fahnenjunker Unteroff . Günter Behschnitt , Culmsee
«Kr . Thorn ) , leicht verw ., Schuß link . Futz , recht . Arm :
Unteroff . Wilh . Fischer , Socurwiol «Rms . - Polens ,
schwer verw ., Streifschuß Arm und Schulter : Füi .
Valentin Struaalla , Klingenbera ( Kr . Schrova ),
leicht verw ^ Schuß in die linke Wade : Füs . Paul
Lilorius , Weseram «Kr . Westhavelland ), schw . verw .,
Schuß in link . Unterarm u . linke Hand : Einj .- Freiw .
Unteroffiz . Paul Hörner , Berlin , verm . : Füs . Franz
Wachholz , Nittel «Kr . Könitz ) , vermißt .

12 . Komp . : Unteroff . der Res . Friedr . Bake , Ber -
lin , leicht verw ., Schutz in link . Schienbein : Füs .
Otto Henschke, Höhen - Nauen «Kr . Westhavelland ) ,
leicht verw . , Schutz in rechte Kniescheibe : Füs . Rud .
Krienke , Pampow «Kr . Randow ) , verm . : Füs . Wilh .
Söritz , Schulzendorf «Kr . Arnswalde ) , verm . : Res .
Karl Schulz II , Berlin , verm . : Füs . Richard Häusler ,
Namslau , leicht verw . , Schutz in r . Oberarm : Ref .
Franz Staschik , Johannisburg , verm . : Res . Richard
Pasche , Rathenow ( Kr . Westhavelland ) , vermißt .

Füsilier - Regiment Nr . 40 :
9. Komp . : Gefr . Willy Dortmund , Braunschweig ,

tot , Granatsplitter i . r . Körperseite : Füs . Alois Haufl ,
Bissingen «Oberamt Hechingen ) , tot , Schutz in die
Stirn : Gefr . Wilh . Brüggemann , Stendal , l . verw .,
Schuß in l. Arm : Füs . Emil Kockler . Baden «Bezirks -
amt Baden ) , schw . verw ., Granatsplitter i . Weichteil :
Füs . Adolf Leute , Aulfingen «Bezirksamt Engen ),
vermißt : Füs . Stephan Weiler , Reichental «Bez . Ra -
statt ) , vermitzt ; Füs . Hermann Losch . Heilbronn , ver -
mitzt ; Füs . Aug . Lütten , Kirchenwerder «Kr . Winsen )
vermißt .

19. Komp . : Füs . Otto Dressel , Rastatt , verm . : Füs .
Heinrich Küster , Schönbeck iKr . Essen ) vermißt .

11 . Komp . : Füs . Heinrich Dargies , Schudienen «Kr .
Tilsit ), tot , Brustschuß ; Füs . Wilhelm Uhde , Küblin -
gen (Kr . Wolfenbüttel ), verm . : Füs . Hermann Witte ,
Etingen «Kr . Gardelegen ) , verm . : Füs . Stanislaus
Misko , Obra (Kr . Bomst ) , verm . : Füs . Gustav Beh -
rens , Lengler ( Kr . Göttingen ) , verm . : Füs . Alois
Krämer , GauSbach (Bez . Rastatt ) , verm . - Füs . Bap -
tist Mura , Mollau (Kr . Thann ) , vermißt .

12 . Komp . : Füs . Heinrich Klöpfer , Grohnde ( Kr .
tameln

) , schwer verw . , Schuß in die Schulterblätter :
üs . Hermann Bohn , Wimbuch (Bez . Bühl ) , schwer

verw . , Schuß in den Oberschenkel : Füs . Heinr . Mül -
ler IV , Benzingen iGammerdinaen ) , schwer verw . ,
Schuß in d . Unterl . : Füs . Karl Fritz , Immeringen
( Bez . Gammerdinaen ) , leicht verw ., Schuß in den
Arm : Füs . Wilhelm Möck , Willmandingen ( Bez .
Reutlingen ) , schw . verw ., Schutz in den Oberschenkel .

Jnfanterie - Regiment Nr . 148 :
7 . Komp . : Musk . Gustav Lausch , Pinneberg ( Kreis

Wedel ) , verw .
8 . Komp . : Sergeant Karl Glückstadt , Husum , verm .
19. Komp . : Gest . Eswald Eschholz , Breitenbach (Kr .

Sangerhausen ) , verm .
11 . Komp . : Gefr . Vollrath Jsbarn , Strohkirchen

(Kr . Hagenow ) , verm .
Jnfanterie - Regiment Nr . 162 :

3 . Komp . : Gefr . Wilhelm Voegele , Knielingen ( Kr .
Karlsruhe ) , verw . : Musk . Karl Moor , Elsterheim
«Oberamt Meckenheim, Württ . ) , verw .

6 . Komp . : Musk . Trebbin verm .
7. Komp . : Vizefeldw . Zimnh vermitzt .

Jnfanterie - Regiment Nr . 171 :
19. Komp . : Gefr . August Heitel aus Hildesheim -

Moritzberg verm . : Musk . Paul Kersten , Braun -
schweig, vermitzt : Musk . Hermann Skottke , Oberg
(Kr . Peine ), verm . : Musk . Ludwig Rohleder , Mede -
lohn «Kr . Brilon ) , verm . : Gefr . d. Ref . Wilhelm
Schwecke, Oberhausen , verm . : Gefr . d . Res . Josef
Gaosta , Oberhausen , verm . : Gest . d. Res . Viktor
Schneider , Bischweier , verm . : Gest . d. Res . August
Metterwald , Osthausen , verm .

Dragoner - Regiment Nr . 19 :
5 . Eskadron : Fahnenjunker Gest . Franz Schröter ,

Mollehnen «Kr . Fischhausen ) , schwer verw . , rechtes
Bein , Gewehrschuß .

Dragoner - Regiment Nr . 22 :
1 . Eskadron : Drag . Eugen Otzwald II , Sulzburg

( Kr . Müllheim i . B . ) , l. verw ., recht . Arm : Drag .
Wilh . Fallert , Sasbachwalden (Kr . Achern i . B . ) , l .
verw ., Streifschutz recht , klein . Finger : Drag . Erich
Rogatz , Vorsfelde ( Kr . Helmstadt i . Braunschweig ) ,
schw . verw . , link . Bein : Lt . Georg Gawantka , Berlin ,
l . verw ., link . Arm : Drag . Ernst Burh , Dorheim
( Kr . Waldshut i . 83. ) , schw . verw ., Brust : Fahnen -
junker Erwin Brüning , Essen a . R . , verm . : Drag .
Josef Rees , Freiburg i . B ., verm . : Drag . Johann
Hanika , Seide -Gofthn ( Kr . Ostrowo ) , verm . : Drag .
Job . Kempf , Künzelsau ( Kr . Mergentheim i . Württ . ) ,verm . : Sergeant Wilh . Siegmund , Unterwilda ( Kr .
Posen !, verm .

2 . Eskadron : Lt . Heinrich Mechtersheimer , Landau ,
l . verw ., link . Bein : Drag . Wilh . Wittmann , Etten -
heim «Kr . Baden i . B . ) , Ii verw . , link . Bein : Unter -
offizier Emil Köhler , Klauen «Kr . Peine ) , l. verw . ,l. Arm , Streifschutz : Drag . Ed . Zinniaer , Oberstein -
brunnen «Ober -EIiatz ) , tot , Kopfschutz: Lt . Wilh .
Berninger , Altona , l . verw . , r . Arm : Drag . Herm .
Schacherer , Mülhausen i . Els . , schw . verw ., r . Bein ,
Knöchelbruch beim Sturz mit dem Pferde : Lt . Ernst
Drömer , Baranowitz ( Kr . Rybnikj , schw . verw . , Brust .

3. Eskadron : Gefr . Ferd . Bachmann , Gernsbach
(Kr . Rastatt i . B . ) , schw . verw . , Bauch : Drag . Karl
Müller II , Muttenz ( Schweiz ) , tot , Brustschuß : Fähn -
rich Hermann Siegert , Rostock , schw . verw . , Hals :
Sergeant Alfred Eckardt , Lichtenhain ( Thür . ) , schw .
verw ., Bauch : Drag . Karl Jttensohn , Roth ( Kr . Wies -
loch ) , schw . verw ., Brust und l . Bein : Gest . Karl
Frankle , Singen ( Kr . Durlach i . B . ) , l. verw . , link.
Arm .

4 . Eskadron : Einj .-Unteross . Friedrich Fuchs , Hei¬
delberg , schw . verw . , Brust : Drag . Karl Zipfler ,Ober -Jbach (Kr . St . Blasien i . B . ) , l . verw . , recht.
Bein : Drag . Otto Wenck, Freiburg i . B . , tot : Drag .
Jakob Lehnhardt , Ludwigshafen , tot : Drag . Adam
Arnold I , Gaiberg (Kr . Heidelberg ) , l. verw ., linker
Arm : Gefr . Adam Becke , Hückingen (Kr . Düsseldorf ) ,l verw ., link . Bein : Drag . Wilhelm Wolf , Neuen -
bürg «Kr . Lörrach i . 83. ) , tot : Lt . Friedrich Erb , Leip -
zig , tot .

Jnfanterie - Regiment Nr . 41 :
5. Komp . : Musk . Peteaur , l . verw ., Armschuß .
6. Komp . : Vizeseldwebel o . Res . Lehmann , l . verw .,

Brustschutz : Gest . Launert , l . verw . , Rückenschutz.
7 . Komp . : Musk . Paul Gustav Albinski , Riebnig

«Kr . Brieg ) , schw . verw ., Beinschuß : Gest . d. Res .
Josef Philipp Humel , Magdeburg , tot .

8 . Komp . : Musk . Emil Weiß , Neu -Desserin «Kr .
Niederung ) , tot .

Jnfanterie - Regiment Nr . 59 :
3. Komp . : Sergeant Rudolf Brecko, Berlin , verm .
5. Komp . : Gest . Gustav Zils , Hohenkirch ( Kr . Brie -

sen ) , l . verw . , Gewehrschutz , linker Arm .
8 . Komp . : Gefr . Karl Friedrich Werner , Frose (Kr .

Ballenstedt ) , vermitzt .
9 . Komp . : Musk . Otto Schlecht , Lestwitzhof (Kr .

Guhrau ) , verm .
11 . Komp . : Musk . Karl Schielmann . Strasburg

( Westpreußen ) . verm .
Jnfanterie - Regiment Nr . 74 :

Kommandeur Oberst Prinz zu Lipp ? , tot .
Jnfanterie - Regiment Nr . 76 :

5 . Komp . : Gefr . Willy Schröder , Hamburg , I.
verw ., Gesäß : Musk . Mar Stahl , Hamburg , l. verw .,
rechter Fuß : Musk . Emil Wille , Hamburg , l. verw .,
l. Bein : Ersatz - Res . Musk . Albertus Simon , St .
Petersburg ( Rußland ) , vermißt .

6 . Komp . : Gest . Otto Schröder I , Hamburg , verw .,
a . Kopf ; Res . Hans Alexander , Hamburg , l. verw . ,
rechte Hüfte .

Jnfanterie - Regiment Nr . 142 :
1 . Komp . : Musk . Josef Folzer , Sulz (Kr . Geb -

Weiler ) , schw . verw . , Bauchschuß : Res . Bernauer ,
Meckesheim (Kr . Heidelberg ) , l. verw ., rechter Arm :
Musk . Michael Schaffhausen , Felsenbach (Kr . Geb -
Weiler ), tot , Bauchschutz : Res . Christian Stegmaier ,
Gebenhausen (Kr . Gepping ) , l . verw ., rechter Arm .

2 . Komp . : Musk . Karl Greis , Wollmatingen (Kr .
Konstanz ) , schw . verw . , Bauchschuß : Musk . Jakob
Benz , Colmar , schw . verw . , Bauchschuß .

3 . Komp . : Res . Johann Samstag , Sandhofen (Kr .
Mannheim !, tot , Kopfschutz: Musk . Eugen Lais I ,
Schopfheim , tot , Kopfschuß ; Musk . Karl Gaiger ,
Gemmingen ( Kr . Eppingen ) , tot , Kopfschutz : Vize -
feldwebel Rob . Oppermann , Linden ( Kr . Hannover ) ,
schw . verw ., Kopfschutz : Hornist Josef Würth , Sie -
golsheim ( Kr . Rappoltsweiler ) , l . verw , rechtes Bein .

4 . Komp . : Res . Friedrich Nufser , Mannheim , tot ,
Brustschutz : Musk . Anton Schindler , Unterharmers -
bach (Kr . Osfenburg ) , l . verw ., linker Arm ; Musk .
Adolf Geiges , Lauterbach (Kr . Baden ) , schw . verw .,linkes Bein : Res . Karl Linnig (Goldberg i . Schles . ) ,l. verw ., Rückenschuß.

Zur Berlustliste Nr . 3 ist noch folgendes nach-
zutragen :

Füsilier - Regiment Nr . 49 :
5 . Komp . : Res . Schaitel tot , Füs . Schulze III ,

Kronenberg , Res . Schmidtberger , Braun schwer ver -
wundet , Füs . Grntzinkat , Res . Deinhard leicht verw .6 . Komp . : Füs . Drave , Duda , Wittekopp , Moser
tot , Unteroff . Heitmann schwer verw ., Füs . Bauer
vermißt .

7 . Komp . : Gefr . Weiser , Füs . Staudera , Res . Stehle
tot , Unteroff . Polle , Res . Ulbrich , Res . Ambras , Un -
terosf . Lachmann verw ., Füs . Kneulein leicht verw .8. Komp . : Unteroffizier d . R . Schueck, Gest . d . R .
von der Heyden , Ref . Lang tot , Füs . Albrecht ,Meyer IV schwer verw . , Füs . Korasiak verw . . Res .
Komz , Briegel , Füs . Napieralla leicht verwundet .

vom badischen Boten kreuz.
RK . Karlsruhe , 29. Aug . Die Samrwel -

st e l l e n von Naturalien scheinen noch nicht
genügend bekannt zu sein , werden daher hier
wiederholt angeführt . Angenommen werden :

1 . Gegenstände für die Pflege verwundeter Sol -
daten (Verbandstoffe u . dergl . , Krankenkleidung ,
Genutzmittel ) und 2. Gegenstände für die gesun -
den Truppen ( Wäsche , Erfrischungs - und Genuß -
mittel ) . Die Sammelstellen sind geöffnet täglich
von 9 Uhr bis 1 Uhr und von 3—5 Uhr und be¬
finden sich : 1 . Kaiserstr . 2, Botanisches Institut
der Technischen Hochschule , 2. Zähringerstr . 47,
Erdgeschoß , 3. Hotel Nowack, Nowacks - Anlage 19,
4 . Werderstr . 35, Färberei Printz , 5 . Haushal -
tungsschule des Bad . Frauenvereins , Herren -
straße 39 , 6 . Gemeindehaus der evang .- luth . Ge -
meind ?, Bismarckstr . 1 , 7. Laden Kaiserstr . 221 ,
8. Westendhalle , Rheinstr . 39 ( Mühlburg ) , 9. Aus -
stellungssaal der Landesgewerbehalle ( Haupt -
sammelstelle ) , Karl -Friedrichstr . 17, 19 . Franzis -
kushaus , Grenzstr . 7. Alle diese Sammelstellen
und außerdem Geh . Hofrat von Oechelhaeusev ,
Gartenstr . 25 , nehmen auch Zigarren und Ziga -
retten für die durchfahrenden Truppenteile ( zur
Uebergabe auf dem Bahnhof ) entgegen .

Um den Frauen , deren Männer ins Feld ge -
rückt sind, die Fürsorge für ihre Kinder
abzunehmen , sind außer den bestehenden Klein -
kinderbewahranstalten und Kindergarten fol -
gende Anstalten heute Mittwoch eröffnet wor -
den : 1 . Schwanenstraße , Tageskrippe für Kinder
unter einem Jahr . Diese Anstalt ist unter ärzt -
liche Aufsicht gestellt , weil besonders für schwäch-
liche Kinder und Säuglinge bestimmt . 2. Anstalt
für Kinder bis zu 3 Jahren im Alemannenhaus ,
Nowacks - Anlage 4 , für Kinder von 3—6 Jahren .
3. Im Hinterhaus der Biktoriaschule , Amalien -
straße 35 . 4 . Montag , den 23 . d . Mts . wird eine
weitere Anstalt eröfsnet für Kinder bis zu 6
Jahren , Erbprinzenschlößchen , Ritterstr . 7. In
den beiden letztgenannten Anstalten werden
ausnahmsweise auch Kinder bis zu 8 Jahren
aufgenommen . In allen Anstalten werden die
Kinder von halb 7 Uhr morgens an den ganzen
Tag beaufsichtigt und verpflegt gegen ein gerin -
ges Entgelt . Anmeldungen der Kinder in der
Geschäftsstelle , Schloßstraße 29 , Eingang Ritter -
straßc . Ebenda werden auch Wäsche und Spiel -
fachen für die Kinder angenommen .

Man wird sich allgemein freuen , zu vernähmen,wie den Helferin iti« tr aus hohem Muwde ein
Lob geworden ist. GroWerzogin Luise , die
aus AnlaH der Beförderung von: Tru -ppen und
Bernmwdeten häufig am Bahnhof weilte , um die
Soldaten zu. begrüßen,̂ ergriff in der heutigen
Sitzumg 'des Roten Kreuzes das Wort, um der
Helferinnen zu gedewken-. Die hohe Frau knüpfteunmittelbar am die Durchfahrt eines Zuges aus
dem El sah an und lobte, wie tadellos der Dienstder Helferinnen bei den Verwundeten vor sich
ging : Rühe, Pünktlichkeit, Genauigkeit. Ganz
besonders« gefiel der Großlherz -ogin, datz die
Helferinnen in der Zeit zwischen den Zützen ^ Kis-
sen angefertigt hatten , die sie den Verwundeten
zur Unterstützung der leidenden Glieder reichten
und Hie mit wärmster Dankbarkeit angenommenwurden » Die Idee ist ebenso neu wie einteuchtend, denn jedermann begreift, welche Wohltat
es sein ninst , ein schmerzendes GkieS unterstüHen
oder die Härte der Sche mildern zu können. Die
GroWer^ogw regte an , freu Gedanken ausz-uneh¬
men und mehr solcher Kissen! an -fertkgen z-u lä.ssen.Dies w-nrde denn auch beschlossen. Einfache Kis--
sen . gefüllt mit Holzwolle, werben künstig dem
gedachten Zwecke Lienen Das Verständnis - und
das selbständige Vergehen der Helfertnmenwnrde
freudig anerkannt .

Ein Eisenbahnzug, der heute nacht halb 1 Uhr
eintraf , brachte 450 Verwundete hierher , die auf
bekannte Weise ausgeladen ^ un>d in hiesige La-
zarette verteilt wurden . Auch ein Zug von- flüch-
tenden: deutschen und österreichischen Familienmit Kindern ' kam- ans Brüssel hier durch. Es
soll ein Ranrm ausfindig gemacht weröeiti in
dem solche Familien sich ausruhen können ^ wenn
die Züge nicht gleich weitergehen.

Statt der Leffingschule, die 6 'fts Kultusmini¬
sterium alis unentbehrlich für die seinerzeitige
Fortsehung des Unterrichts bezeichnete , wurde
das Lehrerseminar l in der BiÄmarckstratze als
Lazarett angeboten und freudig angenommen,
■da hier schon eine Küchcneinrichtung norhan -den
ist nnd das bisherige Personal weiter Dienst tnn
kann. Es lassen sich 150 Betten beqnem unter -
bringen,' etioa 199 sind schon vorhanden.

Als ein Beiveis , wie einheiilich das vaterlän -
dische GesW)l alle Volksschichten^ durchd-ringt ,wurde es warm begrüßt , daß' die den Markt be-
suchenden Frauen vom Lande sich zu-r Schenkungvon Obst angeboten haben . Das Anerbieten
wurde mit grohem Dank beantwortet . Schenk-
obst ist abMliefern in der Küche des Haushab-
tungsseminars Ott<o-Sachsstraße 1 (beim ftäd-
tischen Archiv ) . Zugleich wird aber auch gebeten,
daß sich Privatpersonen melden möchte«!, die be--
reit sind und in der Lage sind, Obst einz-nkochen,damit von den massenhaften Lieferungen nichtsverdirbt . Anmeldungen ebenfalls Otto -Sachs-
straße 1 .

tlleralur.
Lazarettbilder . Aus dem Tagebuch der Vorsteherin

eines Sanitätsvereins im Kriegsjahre 1879—71 von
M . Weber . D r i t t e , mit einem Geleitwort von
Generaloberarzt a . D . Dr . M ige od - Leipzig
versehene Auslage . 9,69 , gebunden 1 .— . Möchten
diese anspruchslosen , aber packenden Schilderungen
großen ^ ewenmutes , stillen Duldens und tief erschüt-
ternder Tragik dazu beitragen , daß noch mehr Frauen ,
namentlich auch der besseren Stände sich dem ernsten
und erhebenden Dienste der Krankenpflege widmen .
Jede besorgte Gattin und Mutter kann aus diesen tur -
zen Schilderungen ersehen , mit welch unermüdlicher

Liebe und Hingebung bereits 1879 für die ver« ^
Söhne des Vaterlandes gesorgt wurde . Ein
Reinertrages dieser Broschüre fließt dem ^
Kreuz zu.

Kandel, M oid »H
(Nachdruck der mit einer Chiffre versehe ®®

g
tikel ist nur unter Quellenangabe gests '

Diskontfestsetzungen .
{li

Wien , 29. Aug . Die Oesterreic
Bank ermäßigt von morgen ab den
auf 6 Prozent . - o!

Christiania , 29. Aug . Die Bank v o u ^
wegen setzt von heute ab den Wechse *
auf 5 'A Prozent herab .

Zahlungsaufschub . .
Berlin , 29. Aug . Durch die Bundesrats ^® jf

machung vom 7. August ist S c h u 1 d n e r
^ ^

durch den Krieg nicht mehr in der Lage
Verpflichtungen in gewohnter *
zu erfüllen , die Möglichkeit gegeben , io 6
lichem Verfahren einen Zahlungsau »®

^ ;
zu erlangen . Da dieses Verfahren von vie 'eB

„t '
werkern gescheut wird , hat das Hand el*
Frankfurt a . M . es übernommen , auf Ansuc " ..
Handwerker als Gläubiger oder als Schu '^ . jtl
eine außergerichtliche B e w i | * jjf
annehmbarer Zahlungsfristen für den Schuld 0
zuwirken . Der Minister für Handel und
hat Anlaß genommen , auch die übrigen Hav" , ^
kammern auf diesen beachtenswerten Vcrsuc
merksam zu machen .

Versicherungswesen . ^
Kriegsversicherung . Für alle bei det ^

ruher Lebensversicherung abgeschlossenen
Versicherungen , für die die VersicheruniS 6111

^ ^
spätestens am 1. Juli 1914 unter Zahlung ^er
Prämienrate eingelöst war , ist die Kriegsf ^ ^ il?
den gegenwärtigen Krieg nach Maßgabe der ^einzelnen Versicherungen geltenden Versich (
Bedingungen ohne weiteres übernommen - VjJt!
Versicherungen , die erst später eingelöst
ist die Kriegsgefahr übernommen , wenn
sonders vereinbart ist .

die«

Verschiedenes. ^
Berlin , 29. Aug . Gegenüber vielfachen

den , wonach Gewerbetreibende ^
gen nur noch gegen Kasse ausführen w° H '
der Minister für Handel und Gewerbe auf
dem Deutschen Handelstag soeben an die ^
der gerichtete Mahnung hin , daß , wer a*

fCp
unnötig rigoroses Verhalten die o
der Allgemeinheit verletzt , Gefahr läuft . o ejct-

'
selbst von den Banken , insbesondere der ^
bank , der Kredit entzogen oder beschränk

Warenmarkt
Berlin , 29. Aug . Weil der Bundesrat Ji'

Gesetz vom 4. August 1914 anordnete , '
börsenmäßigen Zeithandelsgescha » _£ ■
Getreide auf Grund eines Liquidatioo *"^
abgeschlossen werden , so werden dadurch (f
wie vielfach irrtümlich angenommen (>■'
treidelieferungsgeschäfte betroffen , die nie '

den Geschäftsbedingungen der Produkten ^ ßf
Berlin und Danzig abgeschlossen sind . .
Schäfte bleiben vielmehr in Kraft . Der M
hat zu liefern , der Käufer hat abzuneh ® ® i?
diesen Verpflichtungen hat auch der Ein'
Kriegs nichts geändert , soweit nicht etw #
Verträgen dieser Fall vorgesehen ist

Konkurse . pf^;
Karl Heinrich L e 11 b a c h , Kaufmauv . l!

heim . Konkursverwalter : Rechtsanwalt "
fi

Pforzheim . Anmeldefrist : 19 . September -
fungstermin : 39. September .

Versteigernngen.
Freitag -, den 21. August 1914.

Train- Ersatz -Abteilung Nr. 14 .
Steigerung , nachmittags 2 Uhr in G"
bei Durlach .

Bom Vetter.
Weiterbericht des Zentralbureaus für j®

*
logie und Hhdrogrndbie vom 29 . August ?
Das Hochdruckgebiet scheint sich in zwei

spalten zu haben , von denen der eine das ^
Skandinavien , der andere Deutschland
das Wetter bei steigenden Temperaturen W
im Nordseegebiet verursacht ein Teilmini ^ t f ,
den dänischen Inseln Trübung . Das Ersw^
Zirruswolken im Südwesten und Auftreten w .
Winde in Höhen über 2599 Meter deuten aus ^
bildung von Störungen im Westen hin . Der ,̂ (r ,
wird deshalb wahrscheinlich nicht mehr laNS^ 0 ^'

haben : es ist deshalb nur zunächst noch
zu erwarten .
WIttermigSbeobachtungen d . Meteorolog .

Ort » - L«>t
19. Aug . Nacht» 9 Uhr
20. „ Morg . 7 ,
20. „ Mittag « 2 .

Barom .
mm
752,9
753,6
752,1

Therm ,
in C

15,3
13,5
23.3

Absol.
Feucht .

12,0
10,2
10,6

Feucyt.
inProz .

92
89
50

| JA
Kti5 1A
m r .

Höchste Temperatur am IS. 22,2 , niedrig » - in der batauff 0 ®'

Riederjchlagimenge , gemeffen am 20 . früh : 0.0 mm .
bei Rheins am 20 . g

SAuftcrinftI »10, gesallen 10, » ehl 388, gef«nen
583, gesallen ä, snannbrtm 547, gestie»en 3.

Rheinwasierwärme 19 ».

Fishel Schokoladenhaus
,

Kaiserstraße 100 .
Telephon 3045 .

Kriegs - Erfr >ischun0 gD
bestehend aus Schokolade und Pfefferminz *

Jnri 1. 'H . .1 . HflI.' I .

Trauerhüte
in großer Auswahl , stets vorrätig ,
bei Maria Maurer , Modistin ,
Markgrafenstr . 47 , 1 . St . , beim
Nondellplatz .

versandbereit , das Paket mit Porto

WenArderWAsWe.
Heute , Freita » abend 8 U ., singt

der Chor beim Gottesdienst .
Vollzähliges Erscheinen der

Chormitglieder wird erwartet .
Der Vorstand .

von heutigen Schlaf .
soweit Vorrat , a»
Preisen wieder erhält»

^ ,

Gebr . Heu, -''
Hoflieferant ^»'
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